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Auszeichnung für unsere Gemeinde vom Land Niederösterreich für 
die stark gestiegene Umstellung auf erneuerbare Heizungen

Lanzenkirchen ist
Klimaschutz-Pionier!

Wir sind wieder die aktivste Gemeinde in Niederösterreich! 
Mit 1.193.723 Bewegungsminuten hat  Lanzenkirchen bei der Spusu Gemeindechallenge 

den 1. Platz mit einem beachtlichen Vorsprung gewonnen!
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Das blau-gelbe Entlastungs-Paket
Auf das Land Niederöster-
reich ist Verlass! Im Moment 
ist das besonders wichtig.  
Denn die Teuerung trifft die 
Menschen in allen Lebens-
bereichen und viele leiden 

darunter. Um so wichtiger 
ist es, jetzt schnell, punktge-
nau und möglichst unkom-
pliziert zu helfen. Darum die 
Landesregierung keine Zeit 
verloren und gemeinsam 

über alle Parteigrenzen hin-
weg ein umfangreiches Hilf-
spaket beschlossen, das die 
Niederösterreicherinnen und 
Niederösterreicher rasch und 
konkret entlastet. Mit rund 

312 Millionen Euro das Land 
NÖ dort, wo es jetzt Hilfe 
braucht: Beim Strom, beim 
Heizen, beim Pendeln, beim 
Wohnen und beim Start in die 
Schule oder in die Lehre.

Der blau-gelbe
Strompreisrabatt

Den blau-gelben Strompreisrabatt bekommt jeder 
Haushalt unabhängig vom Einkommen und kann online 
beantragt werden. Antragsberechtigt sind natürliche 
Personen, die am 1. Juli 2022 ihren Hauptwohnsitz in 
Niederösterreich hatten.

Die Höhe des blau-gelben Strompreisrabatts 
beträgt zwischen Euro € 169,58 (1 Personenhaushalt) und 
€ 457,07 (5 Personenhaushalt). Für jede weitere Person im 
Haushalt gibt es zusätzlich € 41,27.

Der schnellste Weg zum blau-gelben Strompreisrabatt
Antrag an den Energieversorger (z.B. EVN, Verbund, 
Wien Energie), am besten direkt über deren Webseiten
Falls der Energieversorger den Rabatt nicht abwickelt,  
Antrag direkt beim Land NÖ stellen:  
land-noe.at/noe/blau-gelber-Strompreisrabatt.html
 
Benötigte Unterlagen für den Antrag
•  Jahresstromrechnung oder Vertrag Ihres Anbieters 

(Zählpunktnummer 33-stellig „AT002...“, 
Vertragsnummer, etc.)

•  Namen (lt. Meldezettel) aller Personen an der 
Hauptwohnsitz-Adresse

• Blau-gelber Strompreis-Rabatt (siehe links)

• Blau-gelbes Schulstartgeld
  -  100 Euro für jeden Schüler und Lehrling,  

unabhängig vom Einkommen
 -  notwendige Unterlagen: Name + Geburtsdaten 

(Eltern und Schüler), Sozialversicherungsnummer, 
Bankdaten, Bescheid zur Familienbeihilfe (bei 
Schülern/Lehrlingen ab 18)

 - ‚Schüler/Lehrlinge ab 18 können selber beantragen
 - Beantragung online unter meinlandhilft.at

• Blau-gelber Heizkosten-Zuschuss
  - Verdoppelung auf 300 Euro pro Heizperiode 

- Beantragung über die Gemeinde

• Blau-gelbe Wohnbeihilfe
  -  Anpassung der Einkommensgrenzen,  

Erhöhung der Zuschüsse
 - Antragsformular unter meinlandhilft.at

• Blau-gelbe Pendlerhilfe
  - Verdoppelung der bestehenden Regelung auf 8 Euro 

     - Beantragung online unter meinlandhilft.at 

5 konkrete Maßnahmen
gegen die Teuerung

jetzt
online

beantragen

meinlandhilft.at
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Bürgermeister
BERNHARD 
KARNTHALER

Liebe Lanzenkirchnerinnen,
liebe Lanzenkirchner!
Ein besonderes Jahr liegt hinter uns – auf der einen Seite 
ist Corona nach wie vor präsent und Teil unseres Alltags, 
auf der anderen Seite sind die wirtschaftlichen Prognosen 
sehr verhalten, das Gemeinschaftsleben in Lanzenkirchen 
ist jedoch am Pulsieren. Das spüre ich bei jeder Veranstal-
tung, sei es der kleine Genussmarkt, zuletzt das Erntedank-
fest oder das gut besuchte Ferienspiel.

Heidi Lamberg hat mit ihrem Team wieder eindrucks-
voll bewiesen, dass unter Mithilfe vieler Ehrenamtlicher 
Großartiges vollbracht werden kann. Auch die Tauschbox 
möchte ich hier erwähnen, es arbeitet ein engagiertes Team 
ehrenamtlich und die Artikel werden gerne angenommen!

Besonders freut es mich, dass wir vielen Bürgerinnen und 
Bürgern beim Beantragen von Entlastungsmaßnahmen 
des Landes NÖ helfen konnten. Sollten Sie noch Hilfe beim 
Beantragen benötigen, wenden Sie sich bitte an Mitarbei-
ter:innen des Gemeindeamtes oder Gemeinderäte.

Der Ausbau des Glasfaser-Internets ist abgeschlossen, im 
gesamten Gemeindegebiet (Föhrenau wird derzeit ausge-
baut) ist das schnelle Internet für jeden Haushalt, der sich 
angemeldet hat, verfügbar. Mir haben viele Bürger erzählt, 
dass sie erst durch das Highspeed-Internet, die vom Ar-
beitgeber angebotene Möglichkeit des „home office“ auch 
tatsächlich nutzen können.

Wir sind auch auf Ereignisse, die wir noch nicht oder nur 
sehr selten erlebt haben, so gut wie möglich vorberei-
tet. Wir haben eine Arbeitsgruppe rund um das Thema 
„Blackout“, dem Langzeit-Stromausfall gegründet und 
auch am Hochwasser-Schutz wird weiter gearbeitet. An 
dieser Stelle möchte ich allen Freiwilligen in der Gemeinde 
danken, den Feuerwehrleuten, den Freiwilligen des Roten 
Kreuzes und allen, die von selbst helfen oder bei der Frage 
nach Hilfeleistung „ja“ sagen.

Trotz aller widrigen Umstände blicke ich optimistisch in 
das Jahr 2023. Denn wir Lanzenkirchnerinnen und Lanzen-
kirchner halten zusammen, danke!

Ihr Bürgermeister Bernhard Karnthaler

Am 12. und 13. Juli folgte eine 
Delegation aus Lanzenkir-
chen der Einladung der Un-
ternehmensgruppe Geiger 
aus Oberstdorf in Deutsch-
land/Bayern. Dabei beka-
men Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler und Geschäftsfüh-
render Gemeinderat Markus 
Kitzmüller-Schütz eine inter- 
essante Führung und einen 

beeindruckenden Einblick 
hinter die Kulissen bei der 
Skisprung Arena Oberstdorf. 
Auch ein Treffen mit Olympi-
asieger Vinzenz Geiger (Nor-
dische Kombination) stand 
am Programm. Bürgermeister 
Bernhard Karnthaler bedank-
te sich für die tolle Organisati-
on und bayrische Gastfreund-
schaft auf seiner Reise.

Musiker Richard Graf zu Besuch am Gemeindeamt.
Bürgermeister Bernhard Karnthaler durfte den gebürtigen 
Lanzenkirchner Musiker und Komponisten Richard Graf am 
Gemeindeamt begrüßen. Anlässlich seiner Auszeichnung 
mit dem Goldenen Ehrenzeichen vom Land NÖ, welches er 
von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leiter verliehen bekam, 
gratulierten Bürgermeister, sowie die Musikerkollegen Josef 
Schultner und Andreas Schöberl zusammen mit GGR Martin 
Karnthaler sehr herzlich zur Ehrung.

Besuch beim Olympiasieger

Bürgermeister Bernhard Karnthaler, Olympiasieger Vinzenz Geiger 

und GGR Markus Kitzmüller-Schütz
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„Wenn das gesellschaftliche 
Leben funktioniert, dann 
können wir von einer star-
ken Gemeinschaft sprechen, 
dann lebt eine Gemeinde. 
Genau das haben wir in Lan-
zenkirchen, das entwickeln 
wir ständig weiter, das weckt 
Begeisterung bei unseren 
Bürgerinnen und Bürgern.“ 
Beim Forum 2821 am 6. Okto-
ber im Gemeindesaal Lanzen-
kirchen brachte Bürgermeis-
ter Bernhard Karnthaler 
auf den Punkt, wie wichtig 
ein aktives Ortsleben gerade 
in der heutigen Zeit ist. Er 
diskutierte zum Thema „Ge-
meinde als Fundament ei-
ner Gemeinschaft“ mit Ge-
sprächspartnern, die nicht 
nur mitten im Leben stehen, 
sondern seit Jahren den Wert 
einer funktionierenden Ge-
meinschaft selbst leben und 
vorantreiben.

Maria Kornhofer, die Initi-
atorin des Kleinen Genuss-
marktes, schilderte anschau-
lich, wie aus einer kleinen 
Idee ein großes Erfolgsprojekt 
wurde: „Es war unser Ziel, 
Menschen für etwas Neu-
es zu begeistern, sowohl die 
Anbieter regionaler Produkte 
als auch die Konsumenten, 
die mittlerweile aus der gan-
zen Umgebung zu unserem 
Genussmarkt kommen. Von 
Beginn an hat man den Zu-
sammenhalt gespürt, mit je-
dem Schritt konnten wir die 
Bildung einer Gemeinschaft 
erleben.“ Der Kleine Genuss-
markt war der Startschuss für 

die Belebung des Ortszent-
rums mit dem neuen Haupt-
platz, der mittlerweile zu 
einem beliebten Treffpunkt 
für alle Lanzenkirchnerin-
nen und Lanzenkirchner ge-
worden ist. Durch laufende 
attraktive Veranstaltungen 
pulsiert hier das Leben, und 
für die Zukunft sind weitere 
Angebote unter Einbezie-
hung der Bevölkerung, insbe-
sondere der Vereine geplant.

Auf die Leidenschaft, die 
hinter jedem Kulturprojekt 
in Lanzenkirchen steckt, ver-

wies Celine Anzur. Als Re-
dakteurin und Moderatorin 
kennt sie Aktivitäten in der 
gesamten Region. „Aber hier 
in Lanzenkirchen spürt man, 
wie sehr das Herz aller Akteu-
re für ihre Projekte schlägt. 
Der Zusammenhalt und das 
Engagement, das vor allem 
die Ehrenamtlichen an den 
Tag legen, ist hier unglaub-
lich ausgeprägt“, betont sie. 
Lanzenkirchen biete gerade 

im kulturellen Bereich eine 
unglaubliche Vielfalt für alle 
Generationen. Das mache 
es auch für Zuzügler leicht, 
sich zu integrieren und bei 
den zahlreichen Veranstal-
tungen Kontakte zu knüpfen. 
Mehr noch: Gerade aus dieser 
Gruppe gibt es mittlerweile 
viele, die sich aktiv ins Kul-
tur- und Vereinsleben im Ort 
einbringen.

Einen Appell für die Wert-
schätzung ehrenamtlichen 
Engagements und für mehr 
Regionalität formulierte der 

ehemalige Landeshaupt-
mann des Burgenlands, 
Hans Niessl. „Heimat ist, 
wo wir uns wohlfühlen. Un-
sere Ehrenamtlichen in den 
Vereinen, unsere regionalen 
Produkte sind unschätzbare 
Güter, die wir täglich fördern 
müssen. In Lanzenkirchen 
geschieht das in vorbildlicher 
Weise, davon konnte ich mich 
schon mehrmals persönlich 
überzeugen“, erklärte er. Der 

perfekte Mix aus vielen kul-
turellen Angeboten, Leiden-
schaft bei den Ehrenamtli-
chen, Stellenwert heimischer 
landwirtschaftlicher Produk-
te in Verbindung mit einer 
attraktiven Wohnumgebung 
sei die beste Voraussetzung, 
Wurzeln und eine echte Ge-
meinschaft zu entwickeln. 
„In Lanzenkirchen kümmert 
man sich um die Förderung 
der Gemeinschaft, das habe 
ich schon nach einigen Be-
suchen hier gespürt“, betont 
Hans Niessl.

Für Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler „kann es nie ge-
nug Gemeinschaft in Lanzen-
kirchen geben, wir arbeiten 
laufend an neuen Initiativen“. 
Er setzt bei der Entwicklung 
des Ortes ganz besonders 
auf die jungen Menschen, 
hier gibt es ausgehend von 
einer Jugendumfrage vie-
le Ideen zur Mitgestaltung, 
die er nicht nur zulassen, 
sondern aktiv fördern will. 
Und er hat auch einen kla-
ren Plan für die nächsten 
Vorhaben: „Wir wollen viele 
kleine Treffpunkte anbieten, 
Möglichkeiten, wo sich die 
Lanzenkirchnerinnen und 
Lanzenkirchner austauschen 
und ins Gemeindeleben ein-
bringen können. Gassenfes-
te, Zusammenkommen in der 
Nachbarschaft und unsere 
Gastronomie als Kommuni-
kationszentren sehen wir als 
ganz wichtige Instrumente, 
um unsere Ortsgemeinschaft 
weiter zu stärken.“

Forum 2821: Lanzenkirchen ist 
eine Gemeinschaft für alle
Podiumsdiskussion zeigt Wert von Ehrenamt und Engagement auf

Hans Niessl, Maria Kornhofer, Moderator Martin Gebhart, Celine 

Anzur und Bürgermeister Bernhard Karnthaler
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Französischer Nationalfeiertag gefeiert. Anlässlich des Na-
tionalfeiertages der Republik Frankreich am 14. Juli wurde 
Bürgermeister Bernhard Karnthaler mit seiner Gattin Marti-
na Karnthaler zum Festakt in die französische Botschaft nach 
Wien eingeladen. Herzlichen Dank an Botschafter Gilles Pe-
cout & das Team der Ambassade de France en Autriche (Fran-
zösische Botschaft in Österreich) für den freundlichen Emp-
fang, den schönen Festakt und die Gastfreundschaft.

Glückwünsche für EHBI Christian Woltran. Dem FF Frohs-
dorf Kameraden EHBI Christian Woltran wurde beim 70. 
Landesfeuerwehrbewerbs in Tulln eine Erinnerungsplakette 
für seine langjährige Tätigkeit als Bewerter verliehen. Bürger-
meister Bernhard Karnthaler bedankte sich ebenfalls im Na-
men der Gemeinde für seine Bewertertätigkeiten bei den Lan-
desfeuerwehrleistungsbewerben mit einem Geschenkskorb 
gefüllt mit regionalen Schmankerln. 

Am Samstag, den 27. August, 
krähte der Schnidahahn wie-
der beim Genussmarkt am 
Lanzenkirchner Hauptplatz.
 
Die zahlreichen Besucherin-
nen und Besucher durften 
sich auf eine Vielzahl an re-
gionalen und saisonalen Pro-
dukten freuen. Neben Wurst 
und Käse von der Familie 
Karnthaler, der Bergkäserei 
und dem  Biohof Kleinrath, 
gab es Süßes bei Familie Rep-
ka, bei den Weiberleit und bei 
der Integrationswerkstatt aus 
Ternitz. Weiters stand My-
Senf mit vielfältigen Senfva-
riationen am Markt sowie die 
Familie Hendling-Watzek mit 
Fisch. Der Lilienhof und Frau 
Handler standen mit saiso-
nalem Obst und Gemüse und 
auch die Familie Fuchs ver-
kaufte wieder Kürbiskernöl, 
Kürbiskerne und mehr. De-

koration, wie Kerzen und Va-
sen gab es bei Frau Brünner 
zu kaufen. Die Familie Rod-
ler vermarkteten ihre Filzta-
schen und ihr Tierfutter. 
Auch der Italiener San Marco 
durfte mit seinen italieni-
schen Käse-, Wurst- und Nu-
delprodukten nicht fehlen. 

Bei der Familie Böhm konnte 
man sich neben den ausge-
zeichneten Chutneys auch 
etwas zum Trinken holen und 
die wunderbare Musik von 
der Musikschule Katzelsdorf/
Lanzenkirchen und zünftige 
Klänge von Leo Wolf mit sei-
ner Steirischen genießen. 

Genussmarkt 
zum vorletzten Mal 2022

Am Samstag, den 24. Sep-
tember fand bei herrlichem 
Wetter der vorletzte Genuss-
markt 2022 am Lanzenkirch-
ner Hauptplatz statt. Beson-
ders erfreut waren wir über 
den Besuch vom burgenlän-
dischen Landeshauptmann 
a.D. Hans Niessl, welcher 
sichtlich erfreut über die 
vielen regionalen Schman-
kerl war.

Ein besonderes Highlight 
war die Überreichung der Ur-
kunde an Otto Dierdorf, wel-
cher als „Genießer des Jahres 
2021/2022“ geehrt wurde.

Gleich vormerken!
Der letzte Genussmarkt in 
diesem Jahr findet am 29. 
Oktober 2022 statt.

Der Schnidahahn krähte beim 
kleinen Genussmarkt

Bgm. Bernhard Karnthaler, Otto Dierdorf, Genussmarktinitiatorin 

Maria Kornhofer und Landeshauptmann a.D. Hans Niessl
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Vizebürgermeisterin
HEIDE LAMBERG

Ich bitte und hoffe hier 
um Verständnis...

„Es gibt Momente im Leben,
  da steht die Welt still.
  Und wenn sie sich dann weiterdreht,
  ist nichts mehr wie es war.“

So fühlte ich mich, als mich Mitte September mein Arzt über 
das Ergebnis einer Untersuchung informierte.

Die schlechte Nachricht: bösartiger Tumor,  
lange schwierige OP, mit anschließender Therapie.  
Die gute Nachricht: im Anfangsstadium, gut heilbar.

Angst, Zuversicht, das Vertrauen in die Ärzte und so manch 
andere Emotionen wechseln sich in meinem Inneren rasant 
ab. Der Rückhalt meiner Familie und Freundinnen gibt mir 
Kraft, trotzdem positiv zu denken.

Daher werde ich die nächsten Wochen und Monate in 
meiner Arbeit kürzertreten. Ich werde nicht alle Termine 
persönlich wahrnehmen können, möchte aber je nach 
gesundheitlicher Situation auch weiterarbeiten und am 
öffentlichen Leben teilnehmen. 

Ich hoffe und bitte hier um Verständnis, dass ich in 
dieser Zeit meine Energie und Aufmerksamkeit für 
Gemeindeangelegenheiten reduzieren werde. 

Sobald mein gesundheitlicher Zustand es ermöglicht, 
werde ich für die Anliegen und Wünsche unserer Gemeinde-
bürger:innen wieder ein offenes Ohr haben und mit vollem 
Tatendrang meine Aufgaben und Projekte mit großer Freude 
und viel Engagement weiterführen.

Herzlichst, 
Vizebürgermeisterin Heide Lamberg

Gratulation zum 40. Geburtstag an Pater Raphael.
Bürgermeister Bernhard Karnthaler und Vizebürgermeiste-
rin Heide Lamberg luden Pater Raphael anlässlich seines 40. 
Geburtstages aufs Gemeindeamt ein und überreichten einen 
Geschenkskorb an den Jubilar. Im Namen der Marktgemeinde 
Lanzenkirchen wünschen wir alles Gute zum runden Geburts-
tag. Am Foto: Vizebürgermeisterin Heide Lamberg, Pater Ra-
phael Ogoke und Bürgermeister Bernhard Karnthaler

 

 
„Lanzenkirchner Babytreff“ 

Lanzenkirchner Zwergerl 
 

Als „Familienfreundliche Gemeinde“ und auf vielfachen Wunsch 
möchten wir den wöchentlichen Baby-Treff ab  

Donnerstag, den 10.11.22 um 10:00  
in der Marktgemeinde Lanzenkirchen wieder anbieten. 

 
 

Geplant ist ein wöchentliches Treffen  
im Café Restaurant Adrienn 

 mit Babys und Kleinkinder von 0-2 Jahren. 
 
 

Die Treffen sind kostenlos und man kann jederzeit einsteigen. 
Nach Bedarf ist eine fachliche Begleitung möglich. 

 
 

Wir freuen uns über Ihr Kommen! 
 

Bei Fragen stehen Ihnen  
Frau Katja Lang (0664/5751355) und 

Frau Vizebürgermeisterin Heide Lamberg (0664/4141622) 
gerne zur Verfügung. 
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Jubiläum im Rosental. Frau Herzog lädt regelmäßig die An-
rainer im Rosental zu einem gemeinsamen Fest ein. Anläss-
lich ihres 80. Geburtstags wurde ein besonderes Fest unter 
dem Schwerpunkt "Nostalgie" veranstaltet und es wurden ge-
meinsame 621 Jahre gefeiert. Wir gratulieren recht herzlich! 
Am Foto: Wilhelmine Scharner, Hermine Jahn, Anna Herzog, 
Hannelore Lielacher, Edeltrud Wallner, Maria Schwarz, Erika 
Karner, Gertraud Weiss

Frauenstammtisch. Bei dem letzten Frauenstammtisch 
durften wir Sabine Saufner bei uns in der Gruppe begrüßen. 
Die Gruppeninspektorin ließ uns an ihrem beruflichen Wer-
degang und Erfahrungen als Polizistin teilhaben. Wir bedan-
ken uns herzlichst bei ihr für den tollen Einblick im Leben 
einer Polizistin.

Am 25. September fanden im 
Zuge des Erntedankfestes der 
Marktgemeinde Lanzenkir-
chen auch die Feierlichkeiten 
zum 40-jährigen Jubiläum 
des Bauernmuseums statt. 
Das Museum lud zum Tag der 
offenen Tür und so fand der 
Wortgottesdienst im Bauern-
museum statt. Schlechtwet-
terbedingt musste die Feier 
in den Gemeindesaal verlegt 
werden, was der guten Lau-
ne keinen Abbruch tat. Der 
Musikverein Katzelsdorf und 
die Erwachsenenbläserklasse 

Lanzenkirchen gestalteten 
einen Frühschoppen. Der 
Museumsverein Lanzenkir-
chen mit seinen ca. 100 Mit-
gliedern freute sich über die 
vielen Besucher:innen. 

Du möchtest Mitglied des 
Museumsvereins werden?
Gerne können Interessierte 
dem Verein mit einem Mit-
gliedsbeitrag von nur 10 € im 
Jahr beitreten und somit für 
die nächsten Generationen 
wichtige Traditionen weiter-
geben und näherbringen.

Feier-(Sonn)Tag: Erntedankfest und  
40 Jahre Bauernmuseum Lanzenkirchen

Landjugend Lanzenkirchen beim Tragen der Erntekrone

Eduard Handler, Karl Scherleiterner mit Gattin, Mag. Klaus Haberler, Klaus Haberler, BR Martin Preineder, LA Franz Dinhobl mit Gattin, 

Bürgermeister Bernhard Karnthaler, Dagmar Bürger, Karl-Heinz Greiner, Roland Kleisz mit Gattin und Walter Kienast
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Es war ein fabelhaftes Ferienspiel, das 
kann man nach den vielen positiven 
Rückmeldungen der Eltern und Kinder 
sagen. Die Vielfältigkeit der Themen 
war wirklich fantastisch. 
„Wir hatten dieses Jahr beim Ferienspiel 
einen Besucherrekord an teilnehmenden 
Kindern“ freute sich Vizebürgermeis-
terin Heidi Lamberg. Es ist einfach toll, 
wenn man den Kindern ein unterhaltsa-
mes und buntes Programm bieten kann. 
Insgesamt 10 verschiedene Stationen 
konnten die Kinder den Sommer über 
besuchen. So startete das diesjährige 
Ferienspiel mit einem lehrreichen und 

lustigen Nachmittag beim Bauernhof 
Karnthaler. Weiter ging es mit einem 
Spielefest der Kinderfreunde. Die 3. Sta-
tion wurde von der Kinder- und Jugend-
feuerwehr Kleinwolkersdorf gestaltet, 
wo die Kinder zum Beispiel ihr Geschick 
beim Zielspritzen unter Beweis stellen 
konnten. Beim „musikalischen Basteln“ 
stellten die Ferienspielbesucher ihre ei-
genen Instrumente her und Familie Pu-
chegger konnte den Kids mit ihren Al-
pakas ein Lächeln ins Gesicht zaubern. 
Weiter ging es mit Kinderyoga und einer 
lehrreichen Waldpädagogikeinheit mit 
den kleinen Leonardos. Ein actionrei-

cher Nachmittag erwartete die Kinder 
in Föhrenau bei der 8. Station mit Hüpf-
burg, Dosen schießen, T-Shirts bemalen 
uvm. 
Beim vorletzten Ferienspiel konnten 
sich die Kinder sportlich austoben und 
in die Fußballkunst reinschnuppern.
Highlight war natürlich das große Ab-
schlussfest am 31. August mit dem be-
liebten Entenrennen!
Ein herzliches Dankeschön an alle Teil-
nehmer und ein besonderer Dank an 
alle Helfer:innen für euer Engagement, 
ohne euch wäre die Durchführung ein-
fach nicht machbar.

So macht der Sommer Spass 
Lanzenkirchner Ferienspiel
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Am 16.09.2022 veranstaltete die FF Föhrenau für die Feu-
erwehren des Abschnitt Neunkirchen den „2. Föhrenauer 
Schlauchbewerb der Feuerwehrjugend“. Insgesamt nahmen 
6 Feuerwehren (Breitenau, Föhrenau, Neunkirchen-Stadt, 
Neunkirchen-Mollram, Pitten und Schwarzau am Steinfeld) 
mit 49 Feuerwehrjugendmitgliedern teil.

Folgende Feuerwehren gewannen in der Gruppenwertung:

1. Platz Schwarzau am Steinfeld
2. Platz Neunkirchen-Stadt
3. Platz Föhrenau
Herzliche Gratulation an alle Jugendgruppen!

Auch heuer fand wieder der 
Landjugend-Projektmara-
thon statt. Der Projektmara-
thon der Landjugend NÖ ist 
fixer Bestandteil der gemein-
nützigen Arbeit der Landju-
gendgruppen und zählt zu 
einer besonderen Herausfor-
derung. Das Ziel „Gemeinsam 
ein Projekt im eigenen Ort 
umzusetzen“, verfolgen jähr-
lich mehrere tausend Landju-
gendmitglieder.
Am 09.09. übergab Bürger-

meister Karn thaler die Pro-
jektaufgabe an unsere Land-
jugend. Als Aufgabe hatten 
sie die Fertigung eines „Kä-
selochspiel“ für die Kinder-
gärten in Lanzenkirchen und 
Frohsdorf. Ab der Übergabe 
bis zur Fertigstellung hatten 
sie dafür 42 Stunden Zeit. 
Wir danken der Landjugend 
Lanzenkirchen für das tolle 
Ergebnis und wünschen un-
seren Kindern viel Spaß beim 
Spielen!

2. Föhrenauer Schlauchbewerb der Feuerwehr-Jugend

Marathon-Aufgabe für die
Landjugend > erledigt
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Über welchen Verein würdest du gerne 
mehr wissen? 
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Ende 2021 wurde eine Arbeits-
gruppe mit allen im Gemein-
derat vertretenen Parteien 
und Jugendvereinsobleuten 
gegründet, um die Interessen 
der Jugend in unserer Ge-
meinde abzufragen und dar-
aus Projekte umzusetzen.

Gestartet wurde mit Ge-
sprächsrunden mit Vertre-
tern aus Wirtschaft, Vereinen 
und Schulen. Hier wurden 
Inputs gesammelt, die für die 
einzelnen Gruppen relevant 
waren. Danach stellte sich die 
Sinnhaftigkeit heraus, eine 
Umfrage zu starten, da man 
die Jugend zu den Themen 
befragen wollte. Das Resultat 
der Jugendumfrage wurde 
den Vertretern der Gemein-
de, Wirtschaft, Vereinen und 
Schulen präsentiert: 

Zusammengefasst geht aus 
der Umfrage hervor, dass die 
151 jungen Menschen, die 
teilgenommen haben, sehr 
zufrieden mit der Situation 
in Lanzenkirchen sind. Spe-
ziell das Freizeitangebot, die 
Natur und die Ruhe im Dorf 
werden positiv genannt. 
Bei Vereinen besteht hohes 
Interesse, vor allem bei Sport-
vereinen und Landjugend. 
Auch Jobangebote sind für 
junge Leute interessant, es 
geht aber nicht klar heraus, 
welche Sparten. Es lässt sich 
ableiten, dass einige Jugend-
liche nicht alle Angebote in 
der Gemeinde kennen. Neben 
Social Media (v.a. Instagram) 
ist auch die Gemeindezeitung 
ein beliebtes Infomedium 
für die Jungen, wenn sie sich 
über die Angebote und Akti-

vitäten informieren möchten. 
Verbesserungsbedarf sehen 
die Jugendlichen bei den 
Themen Prävention Vandalis-
mus, Einschränkung von Ver-
bauung, öffentliche Anbin-
dungen. Es geht aber hervor, 
dass einige Angebote, die es 
bereits gibt den Jugendlichen 
nicht bekannt sind. 

Deswegen wird von der Ar-
beitsgruppe eine Infoaktion 
geplant: Aktuell werden alle 
Angebote, die vorhanden und 
interessant sind, für die jun-
gen Leute gesammelt, danach 
wollen wir die Jugend zu 
Workshops einladen, aktuelle 
Angebote bewerben und kon-
krete Projekte aus arbeiten.

vorne: Lea Graf, Philipp Kölbl, Patrick Scherz, GR Franz Splitek; 

hinten: Vizebgm. Heidi Lamberg, NMS-Direktor Martin Friedl, GGR 

David Diabl, GR Philipp Simpliceanu, Bürgermeister Bernhard 

Karnthaler, GR Celine Anzur, GR Christoph Fingerlos

Umfrage: Das denkt die 
Lanzenkirchner Jugend
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Lanzenkirchen erhält 
Auszeichnung! 

Niederösterreich hat als erste 
Region Europas die Klima-
ziele des Landes auf die Ge-
meindeebene herunterge-
brochen. Bis 2030 soll die 
Abhängigkeit von fossilen 
Brennstoffen massiv redu-
ziert werden: So soll etwa der 
Bestand an Öl-Heizungen am 
gesamten Gemeindegebiet 
um 70 % reduziert werden. 
Besonders viele Öl- und Gas-
heizungen wurden 2021 in 
Lanzenkirchen auf erneuer-
bare Heizungen umgestellt.
Dafür wurde unsere Ge-
meinde von LH-Stv. Stephan 
Pernkopf als Pioniergemein-
de ausgezeichnet. Wenn Sie 
noch mit Öl oder Gas heizen, 
lade ich Sie ein, nutzen Sie 
die attraktiven Förderungen 
von Bund und Land beim 
Umstieg und stellen Sie jetzt 
um, dem Geldbörsel und 
dem Klima zuliebe!

Bgm. Bernhard Karnthaler

Raus aus Gas & Öl – 
Rein in die Zukunft

Fossile Energieträger wie 
Erdöl und Erdgas sind be-
grenzte Ressourcen, die bei 
der Verbrennung erhebliche 
CO2-Emissionen verursa-
chen. Neben den Treibhaus-
gasen verursachen auch die 
Förderung von Öl und Gas 
massive Umweltprobleme. 
Derzeit belegen Gas- und 
Ölheizungen in Niederöster-
reich Platz 1 und 5:

• Erdgas (28 %)
•  Holz & biogene Brenn-

stoffe (22 %)
• Fernwärme (18 %) 
•  Wärmepumpen & Solar-

anlagen (14 %)
• Öl (12 %)

Ölheizungsverbot 
im Neubau 

Seit 1.1.2019 gilt für alle Ge-
bäude in Niederösterreich, 
die nach dem 31.12.2018 be-
willigt werden ein Aus für 

Heizungen, die mit Heizöl, 
Kohle und Koks betrieben 
werden.

Top-Förderung 
für die Umstellung

Wollen auch Sie raus aus 
dem Öl und Gas? Dann las-
sen Sie sich die großzügigen 
Förderungen von Bund und 
Land nicht entgehen. Für die 
Umstellung auf erneuerbare 
Alternativen erwarten Sie, 
beim Tausch der

• Ölheizung: bis 10.500 €

• Gasheizung: bis 12.500 €

100 Prozent für 
Einkommensschwache

Für den Umstieg auf ein 
klimafreundliches Heiz-
system bekommen einkom-
mens-schwache Haushalte 
ab sofort bis zu 100 % geför-
dert. 

Details dazu und Tipps für 
die Umstellung finden Sie bei 
der Energieberatung NÖ un-
ter www.energie-noe.at/raus-
aus-dem-oel

Unsere Gemeinde ist 
Klimaschutz-Pionier!

GR Christoph Fingerlos, eNu-Geschäftsführer Herbert Greisberger, 

LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf, Bgm. Bernhard Karnthaler und 

gfGR David Diabl 

Zu einem Beratungsgespräch über 
Energie- und Umweltfragen trafen sich 
Bgm. Bernhard Karnthaler, Amtslei-
ter Bernhard Jeitler-Haindl und gfGR 
Sabina Doria mit Michael Gansch, Ge-
meindebetreuer der Energie- und Um-
weltagentur des Landes NÖ. 
Bürgermeister Bernhard Karnthaler 
„Für uns sind die Themen Umwelt- 
und Klimaschutz in Zeiten des Klima-
wandels von großer Bedeutung.“ Der 
Arbeitsgruppe „Umwelt“ unter der Lei-
tung von Sabina Doria ist es ein großes 
Anliegen, auch die GemeindebürgerIn-
nen einzuladen, sich am naturnahen 

Gärtnern zu beteiligen. Zusätzlich be-
teiligt sich die Marktgemeinde Lanzen-
kirchen an der Aktion „Gelbes Band“ 
und setzt somit ein Zeichen gegen Le-
bensmittelverschwendung. 

Obstbäume werden in der Gemeinde 
mit einem gelben Band markiert. Das 
gelbe Band soll signalisieren, dass das 
nicht genutzte Obst des markierten 
Baumes von den Bürgerinnen kosten-
los geerntet werden kann. 

Im Energiebereich ist die Gemeinde ge-
rade aktiv mit dem Aufbau einer Ener-
giegemeinschaft beschäftigt, über die 
die GemeindebewohnerInnen zukünf-
tig gemeinsam Strom erzeugen und be-
ziehen können, um damit auch bei der 
Energieversorgung regionale Kreisläu-
fe zu schließen. 

Lanzenkirchen ist sehr aktiv im Umweltschutz! 

Bernhard Karnthaler, Sabina Doria, Michael 

Gansch, Bernhard Jeitler-Haindl 
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Die nachhaltigste und günstigste Ener-
gie ist die, die gar nicht erst verbraucht 
wird. Dieser Grundsatz gilt bei den ho-
hen Energiekosten mehr denn je.  

Doch jede und jeder von uns hat Hand-
lungsmöglichkeiten. Beachten Sie ei-
nige praktische Tipps und sparen Sie 
Energie und Kosten. Wo Sie im Haushalt 
ansetzen können, lesen Sie hier. 
 
1. Warmwasser
Duschen statt Baden spart viel Warm-
wasser. Spararmaturen einsetzen und 
die Temperatur des Speichers auf 50°C 
begrenzen.

2. Kühlen & Gefrieren
Gefrier- und Kühlschränke laufen 
durchgehend und verbrauchen viel 
Energie. Regelmäßig enteisen, nicht zu 
kalt einstellen (+6 bzw. -18°C reichen 
aus) und bei Neuanschaffungen auf die 
Energie effizienz achten.

3. Wäsche waschen
Temperatur runter: Ein Waschvorgang 
mit 30°C genügt für normal verschmutz-
te Wäsche. Sparprogramm verwenden 
und nur voll beladen waschen. 

4. Wäsche trocknen
Der Wäschetrockner brauchen viel 
Strom, Trocknen an der Wäsche-
leine ist die kostenlose Alternative. In 
der Waschmaschine möglichst hoch 
schleudern, dann bleibt nur wenig 
Restfeuchte. 

5. Geschirr spülen
Energiesparprogramm verwenden, Ge-
schirr nur kalt vorspülen und nur voll 
beladen einschalten.

6. Kochen und Backen
Beim Kochen immer einen Deckel ver-

wenden und die Herdplatte entspre-
chend der Topfgröße wählen. Beim Ba-
cken Heißluftfunktion wählen, früher 
abschalten und Restwärme nutzen. 

7. Beleuchtung 
Alle Glühbirnen durch LED-Leuchten 
ersetzen, denn eine LED-Lampe ver-
braucht um rund 80 Prozent weniger 
Energie. Beleuchtung wirklich nur bei 
Bedarf verwenden. 

8. Heizungspumpen 
Alte Heizungspumpe durch hocheffizi-
ente Pumpe ersetzen – das spart bis zu 
80 % des täglichen Verbrauchs. Heizung 
ein Grad runterdrehen, das reduziert die 
Energiekosten um weitere 6%!

9. Klimageräte
In den Nachtstunden lüften und die Hit-
ze tagsüber durch Außenbeschattung 
abhalten. Klimageräte benötigen viel 
Energie. 

10. Stille Stromfresser
Stand-by-Modus vermeiden: Verwen-
den Sie Steckerleisten mit Kippschalter 
und trennen Sie Ihre unbenutzten Gerä-
te ganz vom Strom. 

10. Punkte-Tricks: Wie und wo 
Sie am besten Energie sparen 

Johanna Netousek, Bgm. Bernhard 

Karnthaler, GR Ing. Christoph Fingerlos und 

GGF David Diabl

Lanzenkirchen ist im Bereich der Klimawandel-Anpassung 
eine mittlerweile österreichweite Vorzeigegemeinde. Die im 
Ortszentrum verbaute Schwammstadt stellt einen zentralen 
Teil dar. 

Darauf wurde auch die Nachhaltigkeitsabteilung des ORF 
aufmerksam und dieser hat gemeinsam mit der Initiative 
„Klima Konkret“ die Schwammstadt anhand des Ortszent-
rums Lanzenkirchen vorgestellt.
In 2 Fernsehbeiträgen wurden der Aufbau, die Funktion und 
die Vorteile dieser Bauweise praxisnah vorgestellt. 

„Schwammstadt“ ist 
ein Vorzeigeprojekt
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Neuer Verbindungsweg in der Schwanengasse
In der Schwanengasse wurde ein neuer Verbindungsweg 
für Fußgänger und Radfahrer zum Euro Velo 9 errichtet. 
Damit ist der Zugang, insbesondere für die angrenzende 
Siedlung, zum Naherholungsgebiet bzw. des Euro Velo 9 
gesichert. Bgm. Karnthaler machte sich ein Bild von den 
Arbeiten. In den nächsten Wochen bzw. Monaten werden 
dann noch eine entsprechende Sicherung gegen den Auto-
verkehr und eine neue Oberfläche eingebaut.  
Am Foto: Bürgermeister Karn thaler mit Herbert Gugumuck 

Die Fahrbahnen des Kreis-
verkehrs Haderswörth im 
Kreuzungsbereich der L 142 
und der L 4092 wurden ei-
ner Sanierung unterzogen.
Landtagsabgeordneter Franz 
Rennhofer hat am 5. Septem-
ber 2022 die Fertigstellung für 
die Fahrbahnsanierung beim 
Kreisverkehr L 142 / L 4092 in 
Haderswörth vorgenommen.
Ausgangssituation
Der Kreisverkehr im Kreu-
zungsbereich der L 142 und 
der L 4092 entsprach wegen 
der aufgetretenen Fahrbahn-
schäden nicht mehr den mo-
dernen Verkehrserfordernis-
sen, deshalb hat das Land NÖ 
eine Sanierung dieses Kreis-
verkehrs beschlossen.

Ausführung
Auf einer Gesamtfläche von 
2.100 m² wurde unter Bei-
behaltung der bestehenden 

Fahrbahnbreiten im Kreis-
verkehr sowie bei den An-
schlussbereichen nach den 
Fräsarbeiten eine 10 cm 

starke hochstandfeste Trag-
schichte und eine 3 cm star-
ke bituminöse Deckschichte 
aufgebracht. Im Bereich der 
Kreisfahrbahn wurde die As-
phaltfahrbahn durch eine 
starke Betondecke ersetzt.

Die Bauarbeiten wurden von 
der Firma Lang und Men-
hofer aus Wiener Neustadt 
in einer dreieinhalb wö-
chigen Bauzeit im August 
ausgeführt. Abschließend 
wird noch die erforderliche 
Bodenmarkierung aufge-
bracht sowie das Bankett an 
dem Bestand angepasst. Die 
Gesamtkosten von rund € 
300.000,- werden zur Gänze 
vom Land NÖ getragen. 

Wallfahrer des Landespolizeikom

mandos Burgenland machten Rast 

in Lanzen kirchen. Auf dem Weg von 

Wiesen nach Mariazell machten die 

Wallfahrer des Landespolizeikom-

mandos Burgenland auch heuer 

wieder Rast in Lanzenkirchen. Bürger-

meister Bernhard Karnthaler begrüßte 

die Wallfahrer bei ihrer ersten Pause in 

Lanzenkirchen. Die Gemeinde stellte 

Sitzmöglichkeiten vor dem Gemein-

deamt für die Rast zur Verfügung.

Arbeiten beim Kreisverkehr in 
Haderswörth abgeschlossen

Martin Schuster (Straßenmeisterei Wr. Neustadt), Bürgermeister 

Bernhard Karnthaler, DI Klaus Längauer (Leiter der NÖ 

Straßenbauabteilung Wr. Neustadt),  LAbg. Franz Rennhofer, 

Markus Preininger (Straßenmeisterei Wr. Neustadt).
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Seit September leitet Maria Wagner die 
Schule mit 157 Schüler*innen und 8 
Lehrer*innen und sie hat tolle Visionen 
für die Zukunft des Hauses. Dabei liegt 
ihr der Zusammenhalt in der Schule un-
ter den Klassen sehr am Herzen.
 
Ein Kennenlernen zu Beginn…  
woher kommen Sie und wo haben  
Sie vorher gearbeitet?
Ich komme aus Kirchberg am Wechsel, 
pendle aber zum Arbeiten schon im-
mer aus. Meine Grundausbildung ist 
Sonderschulpädagogin und in diesem 
Bereich habe ich verschiedenste Be-
reiche kennenlernen dürfen – von der 
Arbeit mit Kindern mit erhöhtem För-
derbedarf, über die Arbeit mit Kindern 
mit Lernstörungen oder Verhaltensbe-
hinderungen, konnte ich vielfältigste 
Erfahrungen sammeln. Anschließend 
habe ich meine zwei Kinder bekommen 
und arbeitete danach in der Volksschu-
le Pitten, wo ich eine Integrationsklasse 
übernommen habe. Dort übernahm ich 
zuletzt eine Volksschulklasse und habe 
berufsbegleitend das Masterstudium 
Primarstufe absolviert. In Pitten hatte 
ich auch die Leiterstellvertretung.
 
Was ist das Besondere für Sie am 
Direktorinnenposten?
Ich organisiere gerne, bin strukturiert, 
und habe großes Interesse an der Ent-
wicklung einer Schule. Hier gibt es 
derzeit ein großes Spannungsfeld aus 

Anforderungen von außen - von der 
Wirtschaft und einem relativ starren 
System. Ich glaube, dass man als Schul-
leitung eine große Aufgabe hat, da hier 
Entwicklung notwendig ist. Als Lehrer 
kann man dies im Klassenverband um-
setzen, doch als Leiter hat man die Mög-
lichkeit Schulentwicklung noch aktiver 
zu betreiben und umzusetzen.

Was macht Ihrer Meinung nach eine 
gute Volksschule aus?
Ich glaube, dass es einen wertschätzen-
den, respektvollen Umgang braucht im 
Haus. Natürlich in erster Linie mit den 
Kindern, aber auch unter den Kolleg*in-
nen und mit den Eltern und mit Insti-
tutionen, die am Schulleben teilhaben. 
Sei es die Zusammenarbeit mit der Ge-

meinde oder mit Vereinen- bei uns ist 
die Musikschule sehr aktiv mit der Blä-
serklasse. Wenn dieser wertschätzende 
Umgang verinnerlicht wird, kann dies 
auch in den Klassen weitergegeben wer-
den. Ich möchte neue Methoden, wie 
z.B. den Klassenrat - Parlament im Klei-
nen, einführen, um das friedliche Mitei-
nander zu verbessern.
Gemeinsam Feiern als Klassen- und 
Schulgemeinschaft sind mir sehr wich-
tig. Eine gute Feierkultur birgt viel Po-
tential für die Teamentwicklung. Hier 
meine ich speziell eine Feierkultur im 
Alltag der Schule, nicht nur für außer-
halb, sondern intern, wie Geburtstags-
feiern in der gesamten Schulgemein-
schaft. Damit wird Gemeinschaft und 
Zusammenhalt gefördert und man er-
lebt Wertschätzung.
 
Wie war die Übernahme von der 
ehemaligen Direktorin Doris 
Benesch?
Die Übergabe war von großer Wertschät-
zung geprägt. Frau Direktor Benesch hat 
die Übergabe bestens vorbereitet und 
mir eine wunderbare Schule anvertraut. 
Sie hat viel Vorarbeit geleistet, die mir 
den Start sehr erleichtert hat. Und auch 
im Haus, hat sie einen sehr wertschät-
zenden Umgang mit den Kolleg*innen 
gelebt und mich gut eingeführt. Herzli-
chen Dank dafür an Fr. Direktor Benesch.
 
Interview und Foto: GR Celine Anuzur

Maria Wagner: Die neue Direktorin
unserer Volksschule im Interview

Ein SchulGehBus ist eine Gruppe von Kindern, die gemeinsam auf einer bestimmten 
Wegstrecke, zu bestimmten Uhrzeiten zu Fuß zur Schule geht. Die Strecke wird als Bus-
linie dargestellt, an ausgeschilderten Haltestellen können sich die Kinder der SchulGeh-
Bus-Gruppe anschließen. Die Rolle der „Bus-ChauffeurInnen“ übernehmen engagierte 
Eltern oder Großeltern. Diese Freiwilligen werden von der Polizei eingeschult, ma-
chen die Kinder auf neuralgische Punkte aufmerksam und trainieren verkehrs-
sicheres Verhalten. Bei Interesse oder Fragen, bitten wir um Kontaktaufnahme:
- GGR David Diabl • 0680 / 233 75 51
- GGR Markus Kitzmüller-Schütz • 0664 / 420 60 64
- Elternvereinsobfrau Sandra Wandrasch • 0676 / 951 36 00

Jetzt für den SchulGehBus anmelden
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Komfort-Initiative
„Wir haben schon im ver-
gangenen Schuljahr mit der 
Planung der Verbesserung 
des Komforts und der Wohl-
fühl-Atmosphäre für Schü-
ler:innen und Lehrer:innen 
in der Schule begonnen und 
jetzt über den Sommer eini-
ges umgesetzt“, so Direktor 
Dr. Alexander Kucera.
In Pausenräumen wurden 
neue Sitzgelegenheiten für 
Schüler:innen geschaffen. In 
Klassen wurden neue Spinde 
statt aus Blech aus wohnli-
chem Holz maßgefertigt und 
aufgestellt.

Eine komplette WC-Anlage 
für Damen und Herren wur-
de ebenfalls über die Som-
merferien neu errichtet. In 
der Schulbibliothek wurden 
neue Besprechungstische 
angekauft und zwei weitere 
Computer-Arbeitsplätze ein-
gerichtet sowie bestehende 
Tische renoviert.

Menstruationsartikel-
spender
Ab heuer werden in den Da-
mentoiletten der Schule gra-
tis Tampons und Binden in 
Menstruationsartikelspen-
dern angeboten.

„Der kostenlose Zugang zu 
Hygieneartikeln ist grund-
legend für Gleichheit und 
Würde zwischen Männern 
und Frauen“, erklärt Direktor 
Dr. Alexander Kucera. „Die 
kostenlose Bereitstellung von 

Menstruationsartikeln an 
Bildungseinrichtungen kann 
dazu beitragen, den Stress der 
Schülerinnen zu reduzieren 
und die Bildungsgerechtig-
keit ebenso wie die Attrakti-
vität der Schule zu erhöhen.“

Das Buch „Das Tal der Könige in Nie-
derösterreich – Der geheime Königs-
hof der Bourbonen“ von Mag. Günter 
Fuhrmann und Regina Grabenweger 
kann man nun beim Kral-Verlag (vor-)
bestellen.

Kommen Sie mit in eine Zeit, als europäi-
sche Königshäuser für einige Jahrzehnte 
Geschichte im südlichen Niederöster-
reich schrieben. Erfahren Sie von "Mada-
me Royale", der Tochter Marie Antoinet-
tes, die gemeinsam mit ihrem Neffen, 
dem Grafen von Chambord in Frohsdorf 
vor den Toren Wiener Neustadts Resi-
denz bezog, von der "Braganca-Connec-
tion" und von Herzog Robert von Bour-
bon-Parma, der mit seiner Familie das 
Schloss und Leben in Schwarzau prägten 
und wo (Kaiser) Karl und Roberts Toch-
ter Zita ihre Vermählung feierten. 

Dynastieexperte Günter Fuhrmann er-
zählt im ersten Teil des Buches vom Spiel 
der Throne, von Revolutionen und von 
außergewöhnlichen Schicksalen. Er ent-
wirrt fundiert und kurzweilig die dynas-
tischen Verflechtungen und macht die 

europäische Dimension der Geschichte, 
die im südlichen Niederösterreich ihren 
Niederschlag fand, offenbar.
Schloss Schwarzau beherbergt heute 
eine Justizanstalt und ist nicht öffent-
lich zugänglich. Regina Grabenweger 
hat sich als interessierte Mitarbeiterin 
ebendort seit vielen Jahren mit der Ge-
schichte des Schlosses beschäftigt und 
schildert im zweiten Teil des Buches das 
Leben und Wirken der Familien Wurm-
brand und Bourbon in Schwarzau am 
Steinfeld und nimmt uns mit auf die letz-
te große Hochzeit der Monarchie. Dank 
zahlreicher Abbildungen ergibt sich ein 
einmaliger Einblick hinter ansonsten 
verschlossene Tore.

Büchervorstellung am Freitag,  
25. November um 19 Uhr im Gemeinde
saal  Café Restaurant Adrienn

Sta. Christiana 
Frohsdorf: Neues in 
diesem Schuljahr
Wohlfühl-Initiative und Schritt gegen 
Geschlechterungleichheit

Ing. Christoph Schwarz (Neudörfler Büromöbel), Mag. Felix Woltron, 

Direktor MMag. Dr. Alexander Kucera, MMag. Linda Lorenz, Mag. 

Johannes Kornfeld 

Buch: „Das Tal der Könige in Niederösterreich –  
Der geheime Königshof der Bourbonen“ 
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1a von Gisa Wartbichler

Erste Reihe: Marlies, Leon, Nikolas, Auron, Emily mit Klassenmaskottchen Egon, Lisa, Franziska, Niklas

Zweite Reihe von links: Moritz, Mia, Mia, Julian, Marco, Denis, Samu, Sarah, Valentina, Luisa

Dritte Reihe: Lionel, Konstantin, Kilian, Lisa, Levi

1b von Sonja Carlei

Hintere Reihe: Stephan, Tom, Qendresa, Lisa, Christopher, Fabian, Johanna, Felix, Nargis

Vordere Reihe vlnr: Luisa, Cäcilia, Leonie, Lukas, Emelie, Lorena, Miriam, Isabella, Teresa, Sophia, Patrick

Nicht am Foto: Jara und André

Unsere Taferlklassler
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Das Projekt wurde von der Gemeinde Lanzenkirchen, dem Elternverein und 
den beiden Schulen initiiert und umgesetzt, um die Sicherheit für die Kinder am  

Schulweg zu erhöhen. 

BITTE NÜTZEN SIE DIE KISS & RIDE-ZONEKISS & RIDE-ZONE 
IM SINNE DER SICHERHEIT IHRER KINDER - DANKE!

Liebe Eltern, liebe Großeltern und Angehörige!

Zur Verkehrsentlastung im Schulbereich gibt es seit 2022 eine KISS & RIDE - Zone  
bei der Bushaltestelle in der Schulgasse!

KISS & RIDEKISS & RIDE
in der Schulgasse

Lanzenkirchen

SO FUNKTIONIERT ES: 
1. Küsschen an der Haltestelle
2. Kind auf der rechten Seite (Beifahrerseite) rasch aussteigen lassen 
3. Ausfahrt ausschließlich über die Einbahn bei den neuen  
	 Parkplätzen,	um	den	Verkehrsfluss	aufrecht	zu	erhalten
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Wohl jeder kennt sie – die Ak-
tion Schutzengel. Jedes Jahr 
zu Schulbeginn sorgt sie für 
mehr Aufmerksamkeit und 
Sicherheit auf den Schulwe-
gen zum Schutz unserer Kin-
der.
Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler: „Mit der Aktion 
des Landes sollen Verkehr-
steilnehmer, aber auch El-
tern auf die Gefahren des 
Schulweges aufmerksam ge-
macht werden.“

"Achtung Schulweg!" - dieses 
Verkehrszeichen ist gerade 
jetzt zu Schulbeginn von le-
benswichtiger Bedeutung. 
Weil viele der Schulkinder 
das richtige Verhalten im 
Verkehr erst erlernen, müs-
sen alle Erwachsenen ein 
Vorbild für die Kinder sein. 
Die Schulkinder bekamen 
zudem eine Warnweste mit 
Reflektoren. Also BITTE Fuß 
weg vom Gaspedal und Licht 
einschalten!

Bei einem Empfang auf der 
Gemeinde gratulierte Bürger-
meister Bernhard Karn thaler 
zur Pension:
Christa Apfl > 38 Jahre NMS 
Lehrerin, Christina Cicho-
cki > 20 Jahre Lehrerin NMS 
und Franz Swoboda > 5 Jahre 
Schulwart und 6 Jahre Be-
treuer des Gemeindesaals.
Christa Apfl war seit 1979 
im Schuldienst und unter-
richtete seit 1984 an der HS 
Lanzenkirchen die Fächer 
Englisch und Geografie und 

Wirtschaft.
Christina Cichocki war seit 
1981 im Schuldienst und un-
terrichtete seit 2003 an der 
HS Lanzenkirchen die Fächer 
Englisch, Physik und Chemie.
Franz Swoboda hielt die Schu-
le immer bestens in Schuss 
und auch die Gemeindesaal-
betreuung war vorbildlich. 

Wir bedanken uns im Namen 
der Gemeinde für das En-
gagement und wünschen al-
les Gute in der Pension.

Vizebürgermeisterin Heidi Lamberg, Christa Apfl, Bürgermeister 

Bernhard Karnthaler, Franz Swoboda, Christina Cichocki, NMS-

Direktor Martin Friedl

Aktion Schutzengel in Lanzenkirchen

David Diabl, ´Bernhard Karnthaler, Volksschuldirektorin Maria Wag-

ner, Elternverein Obfrau Sandra Wandrasch, Heide Lamberg, Christi-

an Breitsching, Markus Kitzmüller-Schütz und Kinder der Volksschule

Anlässlich des 20-jährigen 
Jubiläums wurden insgesamt 
44 Schulen aus neun Bun-
desländern in den Festsaal 
des Bundesministeriums für 
Klimaschutz, Umwelt, Ener-
gie, Mobilität, Innovation 
und Technologie eingeladen. 

Unter den Gästen befand 
sich ebenso die HLW Frohs-

dorf, vertreten durch Mag. 
Waltraud Deutsch und Mag. 
Stephanie Pürbauer. Im Rah-
men des Festakts wurde der 
Schulgemeinschaft offiziell 
das Österreichische Um-
weltzeichen durch Bildungs-
minister Ao. Univ.-Prof. Dr. 
Martin Polaschek und Sekti-
onschef DI Christian Holzer 
überreicht. 

Österreichisches 
Umweltzeichen für
die HLW Frohsdorf

Sektionschef Christian Holzer, Stephanie Pürbauer, Waltraud 

Deutsch, Bildungsminister Martin Polaschek

Gratulation zur Pension 
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Wir gratulieren 
zum Geburtstag

Maria RIEGLER (80)

Karl HOLZER (80) Ing. Axel SJÖSTRÖM (85)

Walter DETTMANN (50)Rosemarie STACHELBERGER (80)

Anna GRUBER (85)
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Oskar SCHWARZ

Wir gratulieren 
zur Geburt

Amelia TAFALLARIA Laura HICKL

Lea BESENLEHNER Livia LANG

Valentin RODLERLeah PUSCAS

Laurin SCHATZER
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O K T O B E R

14. 19.30 Uhr Kongo, Vortrag zum Sonntag der Weltkirche, Pfarrheim Lanzenkirchen
15. 14.30 Uhr Hubertusnacht, De Cente Wiese
16. 10.00 Uhr 23. Ortslauf Lanzenkirchen, Hauptplatz Lanzenkirchen
20. ab 17.30 Uhr Handarbeitstreff im Café Restaurant Adrienn
22. 15.00 Uhr Herbstmeisterschaft, Sportplatz SC Lanzenkirchen-USC Krumbach
26. 9.00 Uhr Gemeindewandertag Lanzenkirchen-Wiesn, Sta. Christiana Frohsdorf
27. - 31. Raiffeisen-Weltsparwoche
29. 15.00 Uhr Herbstmeisterschaft, USV Kirchberg-SC Lanzenkirchen ( Sportplatz Kirchberg)
29. 8 – 12 Uhr Der kleine Genussmarkt, Hauptplatz Lanzenkirchen
31. 17.00 Uhr Nacht der 1.000 Lichter, Pfarrkirche Lanzenkirchen

N OV E M B E R

1. Allerheiligen in Lanzenkirchen
2. 19.00 Uhr Frauenstammtisch, Wiatshaus & Café Köbsls
3. ab 17.30 Uhr Handarbeitstreff im Café Restaurant Adrienn
3. 19.00 Uhr Lesung mit Herbert Steinböck, Gemeindesaal
5. 19.30 Uhr Filmabend, Pfarrheim Lanzenkirchen
6. 16.00 Uhr Siegerehrung der Spusu Gemeindechallenge im Gemeindesaal
8. 14.30 Uhr Seniorennachmittag in Föhrenau
10. 18.00 Uhr Tonwerk Konzert, Gemeindesaal
17. ab 17.30 Uhr Handarbeitstreff im Café Restaurant Adrienn
19. 13 – 17 Uhr Blutspenden der FF Haderswörth, FF-Haus Haderswörth
20. 17.00 Uhr Gospelkonzert, Pfarrheim Lanzenkirchen
21. 18.00 Uhr Gesunde Gemeinde – Vortragsreihe für pflegende Angehörige, Café Restaurant Adrienn
25. 19.00 Uhr Buchpräsentation „Das Tal der Könige…“, Gemeindesaal
26. - 27. Adventus Domini – Lanzenkirchen im historischen Advent
27. 16.30 Uhr Frohsdorfer Adventbeginn, altes FF Haus am Frohsdorfer Hauptplatz

D E Z E M B E R

1. ab 17.30 Uhr Handarbeitstreff im Café Restaurant Adrienn
3. 15.00 Uhr Der kleine Adventmarkt, Hauptplatz Lanzenkirchen
5. 15.30 Uhr Nikolo-Feier, Pfarrkirche Lanzenkirchen
6. 14.30 Uhr Seniorennachmittag in Föhrenau, 
7. 19.00 Uhr Frauenstammtisch, Wiatshaus & Café Köbsls
9. 19.00 Uhr Schlager im Advent, Udo Wenders und Marlene Martinelli, Gemeindesaal
10. 14.00 Uhr Adventmarkt Föhrenau, Areal des Golfclub Linsberg
10. Perchtenlauf + Punschstand der FF Lanzenkirchen
11. Punschstand der FF Lanzenkirchen
15. ab 17.30 Uhr Handarbeitstreff im Café Restaurant Adrienn
17. Punschstand beim Feuerwehrmuseum Frohsdorf, Schloßplatz 2
23. Punschstand der FF Kleinwolkersdorf
24. 22.00 Uhr Mette in Lanzenkirchen und Föhrenau
29. ab 17.30 Uhr Handarbeitstreff im Café Restaurant Adrienn
30. Vorsilvesterpunsch der FF Frohsdorf
31. 18.30 Uhr Jahresschlussgottesdienst, Pfarrkirche Lanzenkirchen

Veranstaltungen Änderungen aufgrund von 
Corona-Maßnhmen vorbehalten.
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Weitere Information erhalten Sie beim Betreuungspersonal bei der Müllsammelstelle  
oder am Gemeindeamt (Telefon 02627 | 45 432). Es wird darauf hingewiesen, dass ausschließlich Personen die in Lan-
zenkirchen wohnhaft sind, die Wertstoff-Sammelstelle benützen dürfen. 

Öffnungszeiten: jeden Dienstag von 15.30 bis 17.30 Uhr (außer Feiertage)
 jeden Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr (außer Feiertage)
 
Zur Wertstoffsammelstelle in Lanzenkirchen können unter anderem folgende Reststoffe gebracht werden:

Wertstoff-Sammelstelle Lanzenkirchen

kostenpflichtig sind u.a.: Bauschutt .....................................................................3 € pro Scheibtruhe  
Autoreifen ohne Felge .................................................3 € pro Stück 
Autoreifen mit Felge  .................................................. 4 € pro Stück
Wurzelstöcke .............................................................. 4 € pro Stück mittlerer Größe
Fassadenwärmedämmung und Styroporreste .........10 € pro 500 l Sack

Dienstag und Samstag 
werden übernommen:

Grünschnitt, Sperrmüll (z.B. Möbelstücke, alte Teppiche, alte Bodenbeläge, Koffer...), Alteisen, 
Altmetalle, Altmedikamente, Altfette, Altöle, Styropor, Farb- u. Lackreste, Spraydosen, Klein-
batterien , große Kartonagen, Elektro-Altgeräte, Fernsehapparate, Bildschirm Elektronik-
artikel, Kühl- und Gefriergeräte

Weitere Information erhalten Sie beim Betreuungspersonal der Müllsammelstelle oder am Gemeindeamt (Tel. 02627/45 432)
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Apotheke Zu Mariahilf
2700 Wiener Neustadt,
Hauptplatz 21
02622 | 231 53

Alte Kronen Apotheke
2700 Wiener Neustadt,
Hauptplatz 13
02622 | 233 00

Heiland-Apotheke
2700 Wiener Neustadt,
Pottendorfer Straße 6
02622 | 22 12 80

Zum Heiligen Leopold
2700 Wiener Neustadt,
Ungargasse 26
02622 | 221 53

Bahnhof-Apotheke
2700 Wiener Neustadt,
Zehnergasse 4
02622 | 23 29 30

Zum Heiligen Georg
2823 Pitten,
Eduard Huebmer-Gasse 164
02627 | 82 28 80

Apotheke Bad Erlach
2822 Bad Erlach,
Wiener Neustädter Straße 21
02627 | 488 50

Apotheke Wimpassing
2632 Wimpassing 
Bundesstraße 30 
02630 | 309 36

Zum heiligen Peter und Paul
2630 Ternitz
Hauptstraße 12
02630 | 382 35

Merkur Apotheke
2620 Neunkirchen
Am Spitz 5
02635 | 696 32

Apotheken-Dienste
NOVEMBER

1 Di Pitten

2 Mi Bad Erlach

3 Do Merkur

4 Fr Mariahilf

5 Sa Zehnergürtel

6 So Krone

7 Mo Pitten

8 Di Heiland

9 Mi Leopold

10 Do Bahnhof

11 Fr Angelus

12 Sa Bad Erlach

13 So Merkur

14 Mo Mariahilf

15 Di Zehnergürtel

16 Mi Krone

17 Do Fischapark

18 Fr Heiland

19 Sa Pitten

20 So Pitten

21 Mo Angelus

22 Di Bad Erlach

23 Mi Merkur

24 Do Mariahilf

25 Fr Pitten

26 Sa Krone

27 So Fischapark

28 Mo Heiland

29 Di Leopold

30 Mi Bahnhof

31 Mi Leopold

OKTOBER
1 Sa Bahnhof

2 So Angelus

3 Mo Bad Erlach

4 Di Merkur

5 Mi Mariahilf

6 Do Zehnergürtel

7 Fr Krone

8 Sa Pitten

9 So Pitten

10 Mo Leopold

11 Di Bahnhof

12 Mi Angelus

13 Do Bad Erlach

14 Fr Pitten

15 Sa Mariahilf

16 So Zehnergürtel

17 Mo Krone

18 Di Fischapark

19 Mi Heiland

20 Do Pitten

21 Fr Bahnhof

22 Sa Angelus

23 So Bad Erlach

24 Mo Merkur

25 Di Mariahilf

26 Mi Pitten

27 Do Krone

28 Fr Fischapark

29 Sa Heiland

30 So Leopold

31 Mo Bahnhof

DEZEMBER
1 Do Pitten

2 Fr Bad Erlach

3 Sa Merkur

4 So Mariahilf

5 Mo Zehnergürtel

6 Di Krone

7 Mi Pitten

8 Do Heiland

9 Fr Leopold

10 Sa Bahnhof

11 So Angelus

12 Mo Bad Erlach

13 Di Pitten

14 Mi Mariahilf

15 Do Zehnergürtel

16 Fr Krone

17 Sa Fischapark

18 So Heiland

19 Mo Pitten

20 Di Bahnhof

21 Mi Angelus

22 Do Bad Erlach

23 Fr Merkur

24 Sa Mariahilf

25 So Zehnergürtel

26 Mo Krone

27 Di Fischapark

28 Mi Heiland

29 Do Leopold

30 Fr Bahnhof

31 Sa Pitten

vermessung 
bernhart

„Kennen Sie 
 Ihre Grenzen?“

Dipl.-Ing. Edgar Bernhart
Staatlich befugter und 
beeideter Ingenieurkonsulent 
für Vermessungswesen

2801 Katzelsdorf
Hauptstraße 23
0664 / 533 74 80 
office@vermessung-bernhart.at 
www.vermessung-bernhart.at

be
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Ärzte-Wochenenddienst
08. - 09.10. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208
22. - 23.10. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208
29. - 30.10. Dr. Michael TISCHLER 2823 Pitten, Alleegasse 53 02627/82315
05. - 06.11. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208
13.11. Dr. Bettina REITERER 2821 Lanzenkirchen, Hauptstraße 52 02627/20020
19. - 20.11. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208
26. - 27.11. Dr. Michael TISCHLER 2823 Pitten, Alleegasse 53 02627/82315
10. - 11.12. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208
24.12. Dr. Bettina REITERER 2821 Lanzenkirchen, Hauptstraße 52 02627/20020
25. - 26.12. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208
31.12. Dr. Michael TISCHLER 2823 Pitten, Alleegasse 53 02627/82315

Zahnärzte-Dienst
01. - 02.10. DDr. Barbara GAPPMAIER 2700 Wiener Neustadt, Ferd. Porsche-Ring 3 02622 / 82061
08. - 09.10. DDr. Jan BIALONCZYK 2700 Wiener Neustadt, Domplatz 13 02622 / 28192
15. - 16.10. Dr. Gerda SIGMUND 2821 Katzelsdorf, Eichbüchl 1 02622 / 78294
22. - 23.10. Dr. Ulrike OHLMS 2601 Sollenau, Wiener Neustädter Straße 103 02628 / 62316
26.10. Dr. Irmgard Elisabeth HOPP 2700 Wiener Neustadt, Kollonitschgasse 1 02622 / 29109
29. - 30.10. Dr. Barbara TIANI 2490 Ebenfurth, Hofgraben13/3/2+3 02624 / 539 00
01.11.22 Dr. Lukas KLAPETZ 2754 Waldegg, Wopfing 140 02633 / 48890
05. - 06.11. Dr. Amelia SCHLANITZ 2700 Wiener Neustadt, Bahngasse 41 02622 / 27711
12. - 13.11. Dr. Maximilian MELCHARD 2700 Wiener Neustadt, Pöckgasse 18 02622 / 21694
19. - 20.11. Dr. Friedrich LECHNER 2620 Neunkirchen, Waldmüllergasse 3 02635 / 65189
26. -27.11. Dr. Franz Martin PAST 2630 Ternitz, Johann-Wegscheiderstraße 5 02630 / 38420
03. - 04.12. Dr. Arya REZWAN 2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10/Ärztehaus 02628 / 657 57
08.12. Dr. Jörg-Josef AICHBERGER 2630 Ternitz, Dunkelsteiner Str. 4 02630 / 36759
10. - 11.12. Dr. Thomas HLAWATSCH 2700 Wr. Neustadt, Hauptplatz 34 02622 / 23409
17. - 18.12. Dr. Lukas KLAPETZ 2754 Waldegg, Wopfing 140 02633 / 48890
24. - 26.12. Dr. Sandra NEY 2700 Wr. Neustadt, Schneeberggasse 90 02622 / 229 29
31.12. Dr. Franz BIRNBAUER 2700 Wr. Neustadt, Hauptplatz 16/1/4 02622 / 22621

Sprechstunde 
Bürgermeister Bernhard Karnthaler

jeden Dienstag von 17.00 – 19.00 Uhr am Gemeindeamt 
02627 | 454 32 • buergermeister@lanzenkirchen.gv.at

Kostenlose Rechtsberatung 
Mag. Klaus Haberler

jeweils Dienstag von 17.00 – 18.00 Uhr am Gemeindeamt 
04.10. • 08.11. • 06.12.

Bauberatung  
Ing. Peter Brauner

jeweils Mittwoch von 8.00 – 9.00 Uhr am Gemeindeamt 
05.10. • 09.11. • 07.12. 

Pflegekoordination
jeden 2. und 4. Donnerstag von 13.00-15.00 Uhr am Gemeindeamt

Um telefonische Anmeldung wird gebeten. Telefon: 0664/132 89 69

13.10. • 27.10. • 10.11. • 24.11. • 08.12. • 22.12.

Gemeinde-Termine
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Leserbriefe

Ferienspiel

Ein ganz großes Dankeschön 
an Heide Lamberg für die 
tolle Organisation der Fe-
rienspiele. Es war alles gut 
durchdacht und super viel-
fältig organisiert sodass für 
jedes Kind etwas dabei war. 
Vor allem die Bereitstellung 
der Verpflegung bei jedem 
Ferienspiel war eine Beson-
derheit, die man von anderen 
Gemeinden nicht kennt. Das 

Abschlussfest mit dem The-
ma Zirkus war das Highlight. 
Macht unbedingt so weiter.

Doris, Gabriel, 
Simone, Marlene

Tauschbox

Die TauschBox in Lanzenkir-
chen, NÖ ist eine fantastische 
Idee der Wiederverwendung.  
Ich bin viel herumgereist, 
habe auch einige Zeit in 

Amerika verbracht, aber so 
etwas wie die TauschBox 
noch nie gesehen. Es ist mir 
immer eine Freude, wenn 
ich die TauschBox besuche 
und die lachenden Gesichter 
sehe, wenn sie etwas finden, 
das sie brauchen.  Wie z.B. 
ein Kleid, Geschirr, Bettwä-
sche, einen Koffer für die 
nächste Reise, einen Regen-
schirm und noch viel mehr. 
Die Kinder freuen sich be-
sonders, wenn sie eine coole 

Hose, T-shirt, Schuhe oder 
Spielzeug finden. Alle, die 
etwas bringen sowie etwas 
nehmen, sind zufrieden und 
das ohne Stress, wie viel es 
wohl kosten wird. Wo findet 
man so etwas noch in dieser 
Zeit?  
 
Danke an alle Mitarbeiter der 
TauschBox, die Ihre Zeit wid-
men, um anderen zu helfen!
 

Doris Payreder

Das Warten hat ein Ende: das 
Glasfasernetz ist endlich in 
Lanzenkirchen verlegt. Viele 
Bewohner sind überglücklich, 
denn die schnelle Internetver-
bindung erleichtert die Arbeit 
im Homeoffice enorm. 

Einer dieser glücklichen Lan-
zenkirchner ist Andreas Haas. 
Bei ihm im Haushalt leben 4 
Personen, darunter er und sei-
ne Frau, die beide von zu Hau-
se aus arbeiten und seine zwei 
Kinder die ebenfalls viel online 
sind. 

Wie nutzen Sie das Glasfaser-
internet und warum erleich-
tert es Ihnen den Alltag? 

Hauptsächlich für die Arbeit 
– ich bin im Außendienst und 
arbeite von zu Hause, dazu 
muss ich auf Server zugreifen, 
wovon einer in der Schweiz 
liegt. Diese Remoteverbindung 

war früher über das LTE-Inter-
net eine Katastrophe. Meine 
Frau arbeitet auch im Homeof-
fice und wenn wir dann beide 
über Remote arbeiten kostet 
das einiges an Bandbreite und 
die Antworten vom Server dau-
ern ewig. Zwischendurch waren 
unsere Kinder auch im Home-
schooling – da konnten wir 
dann fast nix mehr arbeiten, das 
war eine Zumutung. Nicht ein-
mal Filme streamen in HD war 
gut möglich. Wir haben damals 
für 30 MBit gezahlt und wenn 
wir es gebraucht haben standen 
nur 5 MBit zur Verfügung. 

Aber jetzt sind wir dank dem 
Glasfaserinternet tiefenent-
spannt. Wir haben eine Band-
breite von 150 MBits zum Down-
load und man kann alles gleich-
zeitig machen. Es geht extrem 
schnell und es ist genug Ver-
bindung für alle da. Das muss 
man dem Bürgermeister hoch 

anrechnen, dass er sich da so 
eingesetzt hat, dass wir doch 
Glasfaser in Lanzenkirchen 
bekommen haben. 

Das wertet außerdem die 
gesamte Infrastruktur von Lan-
zenkirchen auf, denn die Daten-
mengen werden immer größer. 
Das ist nicht nur ein Vorteil für 

die Ansiedlung von Firmen, 
sondern bringt auch große Vor-
teile für private Haushalte. 
Schnelles Internet, eine super 
Bandbreite und das zu einem 
vernünftigen Preis – wirklich 
top.

Interview: GR Celine Anzur

Mehr Infos bei Heidi Lamberg: Mehr Infos bei Heidi Lamberg: 
Tel. 0664/4141622Tel. 0664/4141622

Für ALLE, Für ALLE, 
die auch gerne  die auch gerne  

häkeln, stricken;häkeln, stricken;
und basteln...und basteln...

Handarbeitstreff
ab 22. Sept. jeden 2. Donnerstagab 22. Sept. jeden 2. Donnerstag

ab 17.30 Uhr bei Adriennab 17.30 Uhr bei Adrienn

Glasfaser in Lanzenkirchen – das 
schnelle Internet fürs Homeoffice



27

UNSER LANZENKIRCHEN • 02 /2022

Seit April besteht für alle Lanzenkirchnerinnen und Lanzen-
kirchner die Möglichkeit, Anträge für Reisepässe und Perso-
nalausweise am Gemeindeamt Lanzenkirchen einzubringen. 
Voraussetzung ist, dass die Person in Lanzenkirchen mit ei-
nem Wohnsitz gemeldet ist. 

Der Ablauf:
•  Um telefonische Voranmeldung unter 02627/45 432 10  

wird gebeten, um Wartezeiten zu vermeiden
•  Der Antrag auf Ausstellung eines Reisepasses muss 

persönlich eingebracht werden.
•  Zustellung des Reisepasses oder Personalausweis 

innerhalb von 14 Arbeitstagen per Post.
•  Erfassung der Fingerabdrücke bei Personen ab dem 12. 

Geburtstag

Erforderliche Unterlagen
•  Amtlicher Lichtbildausweis (bereits vorhandener 

Reisepass, Personalausweis, Führerschein, …)
•  Ein Passbild (Hochformat 35 x 45 mm) nicht älter als sechs 

Monate nach bestimmten Passbildkriterien (in Farbe)
•  Gegebenenfalls zusätzliche Unterlagen

Kosten
•  Reisepass: € 75,90  

(Kinder von 2 bis 12 Jahren: € 30,00)
•  Personalausweis: € 61,50  

(Kinder von 2 bis 16 Jahren: € 26,30)
• Kinder bis 2 Jahre: kostenlos

Weitere Informationen erhalten Sie am Gemeindeamt! 

Die Marktgemeinde Lanzenkirchen hat für Veranstaltungen 
4.000 Stück stapelbare, bruchfeste und wiederverwendbare 
Festival-Trinkbecher (0,5 l und 0,3l) angeschafft. Diese kön-
nen Sie gerne für private Veranstaltungen bzw. Veranstaltun-
gen von Vereinen ausborgen. Die Becher müssen gewaschen 
und getrocknet retourniert werden. 
Der Verleih ist kostenlos, bei Rückgabe der Becher ist pro 
fehlendem Becher ein Einsatz von 2 Euro zu leisten. Bei 
Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter des Gemeindeam-
tes gerne zur Verfügung. Die Verleihung der Festival-Trink-
becher ist ab sofort möglich.

Auf dem Gemeindeamt liegen Fundstücke wie z.B. 
Wohn-/Autoschlüssel, Lese- und Sonnenbrillen und 
Fahrräder auf. Sie haben einen Gegenstand verloren 

und möchten gerne wissen, ob dieser im Gemeindeamt 
abgegeben worden ist, dann können Sie sich gerne 
telefonisch, schriftlich oder persönlich bei unserer 

Bürgerservicestelle erkundigen.

Reisepass oder Personalausweis  
am Gemeindeamt beantragen

Trinkbecher zu verleihen! 

Verloren und gefunden
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Nach 40 Jahren mit neuem Anblick

Als 14-jähriger Bub war Als 14-jähriger Bub war 
Klaus Haberler sen.Klaus Haberler sen. 1958  1958 
aus Gleißenfeld nach Lan-aus Gleißenfeld nach Lan-
zenkirchen gekommen.  Sei-zenkirchen gekommen.  Sei-
ne Eltern hatten ein großes ne Eltern hatten ein großes 
Anwesen (vormals Nr. 5) ge-Anwesen (vormals Nr. 5) ge-
kauft, welches ursprünglich kauft, welches ursprünglich 
ein Bauernhaus war, das der ein Bauernhaus war, das der 
aus Binocz (nahe Pressburg) aus Binocz (nahe Pressburg) 
stammende Jude stammende Jude Adolf Si-Adolf Si-
dondon (mit seiner Gattin  (mit seiner Gattin Fran-Fran-
ziskaziska aus Kobersdorf hatte er  aus Kobersdorf hatte er 
fünf Söhne und eine Tochter) fünf Söhne und eine Tochter) 
bis 1938 gemietet hatte. Zu-bis 1938 gemietet hatte. Zu-
dem hatte dieser einen land-dem hatte dieser einen land-
wirtschaftlichen Betrieb von wirtschaftlichen Betrieb von 
fast 14 ha gepachtet und be-fast 14 ha gepachtet und be-
saß einen Gewerbeschein für saß einen Gewerbeschein für 
das „Handelsgewerbe ohne das „Handelsgewerbe ohne 
Beschränkung auf bestimm-Beschränkung auf bestimm-
te Waren“. Im Hof stand ein te Waren“. Im Hof stand ein 
jüdisches Gebetshaus. jüdisches Gebetshaus. 

Im November 1938 wurde 
die Gemischtwarenhand-
lung von Sidon gesperrt. Die 
NSDAP beschlagnahmte alle 
Waren samt Einrichtung 

Bauernmuseum: Ein Stück  
Lanzenkirchner Geschichte

und vertrieb das Ehepaar, 
das 1942 verstarb. Die Kin-
der hatten schon Jahre zuvor 
Lanzenkirchen verlassen. Das 
Anwesen wurde in der Folge 
von der Gemeinde verwaltet, 
einige Räume wies man der 
NSDAP-Ortsgruppe zu.

Rudolf NeumayerRudolf Neumayer, der ehe-, der ehe-
malige Pfarrer von Lanzenkir-malige Pfarrer von Lanzenkir-
chen, erstellte im Zuge einer chen, erstellte im Zuge einer 
Recherche um das Heimat-Recherche um das Heimat-
buch einst eine Liste von über buch einst eine Liste von über 
150 (!) Personen, die in der Zeit 150 (!) Personen, die in der Zeit 
von 1772 bis 1951 in einem der von 1772 bis 1951 in einem der 
ältesten Häuser Lanzenkir-ältesten Häuser Lanzenkir-
chens gewohnt hatten. Als die chens gewohnt hatten. Als die 
Haberlers  das Anwesen kauf-Haberlers  das Anwesen kauf-
ten, hatten dort acht Parteien ten, hatten dort acht Parteien 
ein Dach über den Kopf. Äl-ein Dach über den Kopf. Äl-
tere erinnern sich noch an alte tere erinnern sich noch an alte 
Lanzenkirchner Namen wie Lanzenkirchner Namen wie 
Niederl, StaudenhirzNiederl, Staudenhirz oder  oder 
Schmid.Schmid.

Quellenverweis: „Eine versunke-Quellenverweis: „Eine versunke-
ne Welt“, Autor: Mag. Dr. Werner ne Welt“, Autor: Mag. Dr. Werner 
Sulzgruber, Kral-Verlag, 2019Sulzgruber, Kral-Verlag, 2019

Die Besucher des diesjährigen Erntedankfestes 
konnten sich davon überzeugen, dass die in den 
letzten Monaten durchgeführte Neugestaltung 
des Bauernmuseums dem einmaligen Charakter 
dieser Attraktion durchaus förderlich war. 
Schließlich war manches der 1981 im Anwesen Lanzenkirchen, 

Hauptstraße 83, eröffneten Sehenswürdigkeit 
schon mehr als altehrwürdig geworden und 

bedurfte einer Restaurierung. Und da 
und dort, wie der Hausherr Mag. Klaus 
Haberler anklingen lässt, war schon 

ein optischer „Eingriff“ nötig 
geworden. Das große Ziffern-
blatt einer Turmuhr von einer 
zerbombten Wiener Kirche aus 
dem 2. Weltkrieg war eine Pers-
pektive in dieser Richtung. Die-
ses restaurierte Kleinod ist zu 
einem neuen Blickfang im Hof 
des Bauernmuseums gewor-
den (kleines Bild ganz rechts 
außen). Ähnlich eindrucksvoll 
waren bekanntlich die beiden 

Nussbäume, die einst im Zen-
trum des Hofes Schatten spen-
deten. Sie mussten ihrem Alter 
und der schon gefährlich ge-
wordenen Fragilität Tribut zol-
len. Ein Baumstumpf mit einer 
prächtigen Blumenschale (run-
des Foto ganz links) blieb von 
der Idylle vergangener Jahre. 

Weil man schon den Maler im 
Haus hatte, ließ die Familie 
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Fotos (8): Walter Kienast, Johannes Friedl  
(Bild unten); Text, Gestaltung: H. Tomsich

Haberler sämtliche Fassaden 
des Innenhofes neu streichen. 
Auch das ehemalige Stallge-
bäude rechter Hand, vor dem 
die restaurierte Mostpresse 
noch immer ihren dominan-
ten Platz einnimmt, wurde 
fein säuberlich herausge-
putzt. Die frontal angeordne-
ten Nebengebäude, welche 
bis vor mehr als einem halben 

Jahrhundert noch von einige 
Parteien bewohnt waren (sie-
he nebenstehenden Bericht 
über die Geschichte des An-
wesens), erfüllen nach einer 
äußerlichen „Auffrischung“ 
in ihrem Inneren nach wie vor 
die ursprünglichen Aufgaben: 
Vier Räume und das Dachge-
schoss sind nach wie vor mit 
den schon bekannten, aber 
immer noch interessanten 
Inhalten befüllt. Der Raum, 
an dessen Fassade das Ziffern-
blatt angebracht ist, präsen-
tiert technische Geräte und 
das antike Räderwerk (aus 
1873) einer alten Turmuhr der 
Lanzenkirchner Kirche (Bild 

links). Gleich daneben sind 
noch immer die Erzeugnisse 
einer klassischen Hutmacher-
werkstatt ausgestellt (Foto 
ganz links unten). 

In einem weiteren Raum sind 
ein altertümliches Kinderzim-
mer samt Gitterbett und alte 
Schulsachen zu bewundern. 
Im heimatgeschichtlich orien-
tierten Raum sind neben Bet-
büchern und Taufbecken auch 
eine Gefangenenkette aus der 
Türkenzeit, ein altes Harmo-
nium, mit dem der Kirchen-
chor probte und der ehemalige 
Trauungsschemel der Pfarrkir-
che zu betrachten. Am Dach-
boden geht es um die Themen 
Wäsche, Nähen, Bügeln, Sat-
teln. Weiters findet man dort 
einen Bauernwebstuhl aus 
dem Jahr 1856 und verschiede-
ne Spinnräder. 

Viele Ausbesserungs-
arbeiten durchgeführt

Eigentlich hat Mag. Klaus Ha-
berler recht, wenn er da-
rauf hinweist, dass heuer 
praktisch an allen Ecken 
und Enden Hand angelegt 
wurde. Aufmerksame Be-
obachter werden entdeckt 
haben, dass das Prunkstück 
des Heimatmuseums, der 
ca. 300 Jahre alte Troad-
kasten aus der Buckligen 
Welt, nach einem Sturm-
schaden am First ein neues 
Schilfdach bekommen hat. 
Er hatte ursprünglich ein 
Strohdach. Ein neues Dach 
samt Dachfenster bekam 
auch die mit historischen 

Utensilien ausgestattete Lan-
zenkirchner Schmiede, der 
ehemalige Schupfen. 

Neues Tor, Hof gepflastert!
Den im Titel versprochenen 
neuen Anblick genießen Be-
sucher übrigens schon beim 
Eintritt in das Bauernmu-
seum. Das neue Schild neben 
dem mit Funkbedienung aus-
gestatteten Eingangstor ist 
ein wahrer Hingucker gewor-
den. Schon nach den ersten 
Schritten befindet man sich 
auf dem neugepflasterten 
Hof, der auch einen speziel-
len Unterbau bekommen hat. 
In diesen hat man die Licht-
leitungen verlegt. Was erst 
später auffällt: Im Garten zum 
Nachbar Fuchs wurde ein 60 
Meter langer Lärchenzaun er-
richtet.

Bauernmuseum Lanzenkir-
chen, 2821 Lanzenkirchen, 
Hauptstraße 83, Telefon 
02627/45417, www.bauern-
museum-lanzenkirchen.at
Geöffnet: Freitag 14 – 18 Uhr, 
Samstag, Sonntag 8 – 18 Uhr, 
Gruppen nach Voranmeldung. 
Eintritt: freie Spenden

Beginn des diesjährigen Erntedankfestes vor dem Troadkasten
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Handarbeitstreff bei Adrienn. Der erste Handarbeitstreff war 

ein gelungener Start. Die Damen haben wahre Meisterwerke 

mitgebracht. Der Austausch über verschiedene Techniken war 

interessant und informativ.  Nächstes Treffen ist am 20.10.2022 ab 

17:30 bei Adrienn. Interessierte Damen und Herren können ohne 

Anmeldung einfach vorbeikommen. Am Foto: Eleonore Karner, 

Irene Pokorny, Edit Stickler (Organisa torin des Handarbeitstreff) 

und Vizebürgermeisterin Heidi Lamberg

Am 18. Juli wurde die Vor-
tragsreihe mit praktischen 
Pflegetipps für Angehörige 
im Café Restaurant Adrienn 
fortgeführt. Pflegekoordina-
torin Bianca Kager zeigte an-
hand eines Pflegebettes, wie 
man pflegebedürftige Per-
sonen mit speziellen Griff-
techniken richtig in Position 
bringt und sie unterstützen 
kann. 
Am 19. September stand das 
Thema „Schmerztherapie“ 
im Zentrum. Bianca Kager 

arrangierte, dass Frau Dr. 
Eleonore Armster, Psycho-
therapeutin und Intensiv-
medizinerin in Neunkirchen, 
einen sehr ansprechenden 
Vortrag über Schmerzthera-
pie halten konnte. Unteran-
derem ging es hier um die 
Dosierung, den Einsatz und 
die Wirkung verschiedener 
Medikamente.

Nächster Termin zum The-
ma Sterbebegleitung ist am 
21. November 2022.

Lanzenkirchner Abschiedsbaum.  
„Die Dinge der Welt sind nur ein Traum. Alles Leben führt 
nach Hause.“ (Monika Minder)
Die Gemeinde Lanzenkirchen gedenkt an die lieben Verstor-
benen mit einem Gedenkstein auf dem Abschiedsbaum am 
Friedhof.  Diese sind in der Form eines Sterns oder eines Mon-
des und tragen den Namen und das Sterbedatum der Verstor-
benen. Zum Ende des Jahres, am 02.11 zur Allerseelen messe 
wird den Hinterbliebenen diese Tafel überreicht. Am Foto: 
Heide Lamberg und Leopold Wistermayer

Schlüsselübergabe Reihenhäuser in Frohsdorf.
Am 21.09. fand die Schlüsselübergabe für die 11 geförderten 
Reihenhäuser in Frohsdorf statt. Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler durfte die neuen Reihenhausbesitzer am Ge-
meindeamt begrüßen und kennenlernen. Als Glücksbringer 
für das „neue Heim“ überreichte er ein Lanzenkirchner Sa-
ckerl mit einem Laib Brot und Salz. Die feierliche Schlüssel-
übergabe fand danach direkt bei der Reihenhausanlage statt. 
BR Martin Preineder hielt die Festrede und Pater Nestor gab 
die Segnung. 

Vortragsreihe für pflegende Angehörige 
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SIEGEREHRUNGSIEGEREHRUNG

6.11.22 - 16 UHR
im Gemeindesaal Lanzenkirchen

der NÖ-Gemeindechallenge 2022

Herzliche Einladung zurHerzliche Einladung zur

Wir freuen uns Wir freuen uns 
auf dein Kommen!auf dein Kommen!

Marktgemeinde  
LANZENKIRCHENLANZENKIRCHEN

mit Livemusik der„PERLENTAUCHER“
Für Speis & Trank  ist gesorgt!
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Mobile Wahl-Hausärztin
DR. RENATE LACKNER

Neue Wege in der 
Patientenbetreuung

Als mobile Allgemeinmedizinerin ist es mein Ziel, neue 
Wege in der Patientenbetreuung zu beschreiten und  so 
die medizinische Grundversorgung zu erweitern. Ich biete 
Personen, denen es aus gesundheitlichen Gründen nicht 
möglich ist, in die Ordination zu kommen, eine umfassende 
hausärztliche Betreuung zu Hause an. Außerdem ist es mir 
ein Anliegen, auch an Nachmittagen, Wochenenden und  
Feiertagen Termine zu vergeben. Gerne können Sie sich 
auch einen Termin für meine Ordination vereinbaren. 

Neben dem üblichen diagnostischen (inkl. EKG und Labor-
untersuchung) und therapeutischen Leistungsspektrum von 
Hausärzten für Erwachsene und Kinder biete ich darüber hi-
naus Manuelle Medizin bei akuten und chronischen Schmer-
zen am Bewegungsapparat an. 

Die Höhe des Honorars ergibt sich aus den erbrachten 
Leistungen, dem zeitlichen Aufwand sowie dem 
Anfahrtsweg und kann gerne vorab telefonisch erfragt 
werden. Die Kosten für das Labor und die jährliche 
Vorsorgeuntersuchung werden zur Gänze von der 
Krankenkasse übernommen.

Weitere Informationen insbesondere betreffend 
Kostenrückerstattung durch die Krankenkassen finden Sie 
auf meiner Homepage: www.arztvisite.at 

• Terminvereinbarung:  
Tel. Nr. 0677/677 061 00 
Mo-Do. 13-15Uhr sowie  
Fr/Sa/So/Feiertage von 9-11Uhr. 

• Ordination:  
2821 Lanzenkirchen/Frohsdorf,  
Wiener Neustädter Straße 58 

• Hausbesuche: 
in Katzelsdorf, Neudörfl, Wr. Neustadt, Lanzenkirchen, 
Schleinz, Walpersbach, Föhrenau, Bad Erlach,  Pitten

Dr. med. univ. Renate Lackner

Pfarrkirtag. Am Sonntag, den 18. September fand der jährliche 

Pfarrkirtag in Lanzenkirchen statt. Nach der Festmesse lud der 

Pfarrgemeinderat in den Pfarrsaal ein und zahlreiche Besucher 

konnten sich dabei bestens unterhalten. Der Pfarrgemeinderat und 

viele freiwillige Helfer sorgten für eine ausgezeichnete Bewirtung. 

Am Foto: Magdalena Karner, Pater Nestor, Pater Emanuel und 

Bürgermeister Bernhard Karnthaler

Blau-gelber Spritzerstand. Die Volkspartei Lanzenkirchen 
organisierte in Lanzenkirchen und Föhrenau jeweils ein Sprit-
zerstandl. Die Bürgerinnen und Bürger konnten dort ihre An-
liegen nennen, nebenbei gab‘s Wein von der Buschenschank 
Fingerlos. „Bürgernähe ist wichtig. Davon leben wir. Wie ge-
wohnt in Lanzenkirchen, haben wir ein offenes Ohr für die An-
liegen. Dann heißt es aber auch: sofort an die Arbeit machen 
und die Anliegen der Lanzenkirchnerinnen und Lanzenkirch-
ner in Taten umzusetzen“, so GPO Markus Kitzmüller-Schütz 
und Fraktionsobmann David Diabl. Außerdem waren Bgm. 
Bernhard Karnthaler und BR Martin Preineder, zahlreiche Ge-
meinderäte und Bürger anwesend. 
Am Foto: GPO GGR Markus Kitzmüller-Schütz, GGR David  
Diabl, Bgm Bernhard Karnthaler, GR Bianca Dachler, GR Ce-
line Anzur, GR Franz Splitek, GR Manfred Grimm, GR Jochen 
Panzenböck, BR Martin Preineder, GR Christoph Fingerlos, 
GR Philipp Simpliceanu 
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Im Lehrgang wird von Ex-
perten zum täglichen poli-
tischen Handwerk referiert 
- für eine erfolgreiche Ge-
meindearbeit.
Verliehen wurden die Urkun-
den im Haus 2.1 in St. Pölten 
durch Bernhard Ebner (Lan-
desgeschäftsführer), Markus 
Burgstaller (Geschäftsführer 
Akademie 2.1), Philipp Gru-
ber (Klubdirektor).
Nach 10 zweitägigen Semi-
nareinheiten wurde von den 
Absolventen eine Projekt-
arbeit verfasst und bei der 
Volkspartei Niederösterreich 
abgegeben. Die Projekte wur-
den danach einer Jury prä-
sentiert, welche diese beur-
teilte.

Inhalte des Lehrgangs wa-
ren unter anderem Themen 
vom juristischen Handwerk 
der Politik, über das NÖ 
Baurecht, bis hin zur Vor-
anschlags- und Rechnungs-
verordnung. Die Themen 
wurden von Experten aus 
Niederösterreich vorgetra-
gen und praxisnah erklärt.
„Wir gratulieren unserem 
Klubobmann und Bezirks-
geschäftsführer David Diabl 
zum erfolgreichen Abschluss 
des Kommunalmanager-
lehrgangs der Volkspartei 
Niederösterreich“, so Bür-
germeister Bernhard Karnt-
haler, der sich zugleich für 
Diabls Engagement in der 
Gemeinde bedankte. 

29 Personen aus Lanzenkir-
chen und den umliegenden 
Gemeinden begaben sich ge-
meinsam am 16. September 
2022 auf die Spuren der Bour-
bonen in die wunderschöne 
süditalienische Hafenstadt 
Neapel.

Nach dem Flug von Wien- 
Schwechat nach Neapel ging 
es gleich los mit einer infor-
mativen Stadtbesichtigung 
per Bus, hier konnte man die 
verwinkelte Altstadt, welche 
zum UNESCO-Weltkulturer-
be erklärt wurde, erleben. 
Danach ging es zum histori-
schen 4* Hotel Palazzo Ca-
racciolo, welches durch sei-
ne besondere Atmosphäre 
mit modernem Komfort und 
Ausstattung begeisterte.

Am 2. Tag besichtigten wir 
den Königspalast Palazzo 
Reale, welcher bis 1861 Kö-
nigsresidenz der Bourbonen 
war, und das Real Teatro die 
San Carlo, welches einer der 
größten und angesehend-
sten Opern Europas war. Am 
Nachmittag besuchten wir 
Pompeji, das vom Vesuvaus-
bruch 79 n.Chr. vollkommen 

überrascht wurde, inkl. einer 
Führung durch die Ausgra-
bungen und Ruinenstätte, 
die ein beeindruckendes Bild 
vom Leber der Antike gaben.
Den 3. Tag verbrachten wir 
in einer Residenz der Bour-
bonen-Könige und zwar im 
Königspalast von Caserta, 
inkl. einer tollen Führung 
und der Besichtigung des 

wunderschönen Parks. Den 
Nachmittag genossen wir in 
der Altstadt von Neapel.
Am letzten Tag besuchten 
wir den Vesuv, der nach sei-
nem letzten Ausbruch 1944 
ein fast friedliches Bild ab-
gibt und herrliche Ausblicke 
auf die Bucht von Neapel er-
möglichte.

Ein herzliches Dankeschön 
gilt hier dem Reisebüro Top-
spin, welches diese Reise 
zusammengestellt und orga-
nisiert hat, unter anderem un-
serer Reisebegleitung Andrea, 
den Reiseführern vor Ort und 
Mag. Günter Fuhrmann, wel-
che uns interessante histori-
sche Einblicke gaben und den 
Bezug zu Frohsdorf und den 
Bourbonen erklärten.

David Diabl: Ausbildung 
zum Kommunalmanager

Bürgermeister Bernhard Karnthaler und GGR David Diabl

Auf den Spuren der Bourbonen im 
Königspalast von Caserta (Neapel)

Foto: Ernst Birnbaumer
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Am Samstag, den 3. Sep-
tember lud die Personalver-
tretung zum Ausflug in die 
Wachau ein. Daran haben 
Mitarbeiter der Gemeinde 
mit Partner und Familie teil-
genommen, so entstand eine 
Gruppe aus ca. 40 Personen. 
In der Früh ging es los mit 
dem Bus Richtung Krems. 

Von dort weg ging es wei-
ter mit einer dreistündigen 
Schifffahrt über die Donau 
nach Melk. 

Hier haben wir eine Führung 
durch das schöne Stift Melk 
bekommen. Als Teil der 
Stiftsbesichtigung nimmt 
das Stiftsmuseum die Auf-

gabe wahr, Geschichtliches, 
Kunstvolles und Wissens-
wertes aus der reichen Klos-
tergeschichte zu erzählen. 
Prunkräume wie der Mar-
morsaal, die Stiftsbibliothek 
und als Highlight die Stift-
skirche machen bei einem 
Rundgang auf eindrucks-
volle Art das Zeitalter des 

Barocks erlebbar. Zum Ab-
schluss des Tages besuch-
ten wir am Heimweg einen 
Heurigen in Sooß und haben 
hier den Abend ausklingen 
lassen.

Herzlichen Dank an unsere 
liebe Kollegin Sabine Monza 
für die tolle Organisation!

Am 11. Juli trafen sich knapp 
40 Mobilitätsbeauftragte aus 
dem gesamten Industrievier-
tel mit Mobilitätslandesrat 
Ludwig Schleritzko, um ge-
meinsam an der Mobilitäts-
wende zu arbeiten und über 
dafür notwendige Maßnah-
men zu diskutieren.

„Um die Mobilitätsziele des 
Landes zu erreichen, brau-
chen wir die Unterstützung 
der Gemeindevertreterinnen 
und -vertreter, sie sind die 
erste Anlaufstelle für Mobi-
litätsfragen vor Ort und 365 
Tage im Jahr für die Men-
schen in der Gemeinde da“, 
so der zuständige Landesrat 
Schleritzko
„Die Mobilitätswende ist 
eine Herausforderung, die 
einer gemeinsamen Kraftan-

strengung von Bund, Land 
und Gemeinden bedarf. Sie 
wird nur gelingen, wenn die 
Bevölkerung auf diesem Weg 
mitgenommen wird. Hierfür 
braucht es konsequente und 
zukunftsfitte Maßnahmen, 
die sich klar an den Bedürf-
nissen der Menschen orien-
tieren“, fasst Verkehrsplaner 
Benedikt Hahn (Büro Verra-
con) zusammen.
Nicht nur aufgrund der ak-
tuellen Preissteigerungen, 
die auch den Mobilitätssek-
tor betreffen, gewinnt das 
Thema Radfahren in der Be-
völkerung immer mehr an 
Bedeutung. Das Land Nieder-
österreich hat im Jahr 2022 
ein Budget von 16 Millionen 
Euro für den Bau neuer Rad-
wege veranschlagt. “In Sum-
me konnten seit Einführung 

der Radwegeförderung mehr 
als 118 Projekte verwirklicht 
werden – zudem wird von Sei-
ten des Landes im Jahr 2022 
ein Extra Paket geschnürt, 
wodurch in Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden 41 neue 
Radwegprojekte mit einem 

Gesamtinvestitionsvolumen 
von rund 14,5 Millionen Euro 
umgesetzt werden, um Lü-
cken im Radwegenetz des 
Landes noch weiter zu ver-
ringern“, zeigt sich der zu-
ständige Landesrat Schleritz-
ko erfreut.

Personalausflug der Gemeindemitarbeiter
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Smart mobil-Tour für 
die Mobilitäts-Wende

Vizebgm. Hubert Kornfeld (Wiesmath), GfGR Robert Kocmich 

(Theresienfeld), Bgm. Feri Schwarz (Bad Schönau), GR Peter Fahrner 

(Bromberg), GfGR Michael Spiwak (Muggendorf), Benedikt Hahn 

(Büro Verracon), GfGR Thomas Fürst (Bromberg), Bgm. Josef Freiler 

(Kirchschlag), GR Manfred Dwornikowitsch (Pernitz), Christine 

Schneider (Geschäftsführerin NÖ.Regional), GR Franz Hatvan (Wr. 

Neustadt), Mobilitätslandesrat Ludwig Schleritzko, GfGR David 

Diabl (Lanzenkirchen), Vizebgm. Alfred Schwarz (Krumbach)
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Die Hofübergabe ist mit dem 
Führungswechsel vollzogen.
Elgar Zelesner ging mit 1. 
August in den Ruhestand, 
Christoph Schneeberger hat 
die Führung der Golfarea 36 
übernommen.

Elgar Zelesner war 20 Jah-
re Clubmanager und davor 
6 Jahr im Vorstand des GC 
Föhrenwald. Seit 2017 war 
er auch Geschäftsführer der 
GCF Sportbetrieb Gmbh und 
für das Fortkommen der Gol-
farea 36, die es seit Mai 2019 
gibt, verantwortlich. Mit 1. 
August verabschiedete sich 
Zelesner in den wohlverdien-
ten Ruhestand und hinter-
lässt ein bestens bestelltes 
Feld, mit 2 18-Loch-Golfplät-
zen in der Gemeinde Lanzen-
kirchen.
Die Golfclubs Föhrenwald 
und Linsberg liegen nur 36 
Minuten von Wien entfernt, 
bieten ebenso viele Löcher. 

Linsberg steht dabei für „easy 
Golf“, während im Föhren-
wald auf Topgolf gesetzt 
wird. Highlights in der Ära 
Zelesner waren sicherlich die 
Austragung der Ladies Euro-
pean Tour von 2005 bis 2012, 
der Clubhausneubau und 

die Errichtung und Betrei-
bung des Golfclub Linsberg 
gemeinsam mit der Golfarea 
36. „Jetzt genieße ich mal die 
Zeit mit meiner Familie, und 

wer weiß, vielleicht komme 
ich ja irgendwann in einer 
ehrenamtlichen Funktion 
wieder zurück, was mir be-
reits angeboten wurde.“ Bis 
es vielleicht so weit ist, wird 
er sich neben der Familie 
auch viel mit der Jagd befas-

sen.
Mit Christoph Schneeberger 
folgt ihm ein Mann nach, 
der in der Szene auch keines-
falls unbekannt ist und im 

Föhrenwald groß geworden 
ist. Schneeberger ist eben-
falls seit über 20 Jahren im 
Golfgeschäft tätig. Er leitete 
den Golfshop der Golfrange 
Schwechat und übernahm 
später auch deren Clubma-
nagement. Er bringt also die 
nötige Erfahrung mit und 
kennt den „neuen“ Club sehr 
gut, war er doch selber seit 
2007 im Vorstand des Ver-
eins. Er kennt das Haus in- 
und auswendig, allerdings 
kennt ein Vorstand das All-
tagsgeschäft nicht, was für 
Schneeberger wohl die große 
Herausforderung wird, wie er 
erklärt. Die großen Entschei-
dungen hat er freilich mitge-
tragen, sei es etwa der Aus-
bau des Clubhauses oder das 
Redesign der Plätze. Schnee-
berger verfügt also über sehr 
viel Erfahrung, nicht nur im 
Golf, sondern auch speziell 
in dem Club, den er nun qua-
si übernehmen wird.

Sommergespräch 2022 an der LFS Warth. 
Die Bezirksbauernratsobmänner Thomas Handler und BR 
ÖkR Martin Preineder luden am 10. August 2022 zum jährli-
chen Zusammentreffen für das Sommergespräch an der LFS 
Warth ein. Die Themen reichten von der nationalen und in-
ternationalen Nahrungssicherheit über die beginnende GAP 
Periode bis hin zu den Herausforderungen für die Landwirt-
schaft aufgrund der Klimaveränderung. 
Am Foto: Bürgermeister Bernhard Karnthaler, Mag. Norbert 
Totschnig, Dir. Johann Sperhansl, Dir. Karl Scherleitner, BR 
Martin Preineder, Dir. Hannes Wedl

Eröffnung des Freilandstalles Familie Stocker. 
Am 12. August luden Daniela und Klaus Stocker zur Eröffnung 
ihres neuen Freilandstalles ein. Bei der Feier konnten rund 
250 Besucher begrüßt und ein toller Einblick in die Arbeit 
und den Betrieb von Stocker Ei geboten werden. Es wurde 
ein neuer, besonders tierfreundlichen Stall für 4.000 
Hühner errichtet. Diesen stehen 35.000m² Hühnerweide zur 
Verfügung. Desweiteren wurde eine moderne Sortierhalle 
inklusive Büro angebaut.

Golfarea 36: Hofübergabe mit Führungswechsel

Thurner Harald, Golfclubmanager Christoph Schneeberger,  

Elgar Zelesner und Bürgermeister Bernhard Karnthaler



UNSER LANZENKIRCHEN • 02/2022 

36

OLYMPIA – Auch 
Feuerwehren 
können es

Eine ganz andere 
Art von Wettkampf
Während es bei den im Wes-
ten Europas sowie  hierorts 
bekannten traditionellen 
FEUERWEHRWETTBE-
WERBEN auf Schnellig-
keit, Geschicklichkeit und 
Teamarbeit ankommt 
(Herstellung einer Saug-
leitung, trockener Lösch-
angriff auf ein Brandobjekt   
im Außenangriff), stehen 
beim FEUERWEHRSPORT 
andere Kriterien im Vorder-
grund. 
Davon abgesehen, dass es 
in dieser überwiegend im 
östlichen Teil Europas und 
in den Ländern der frühe-
ren Sowjetunion forcierten 
Sparte auch Einzelwertun-
gen gibt, sind bei so einer 
Feuerwehrsportgruppe 
(sowohl Damen als auch 
Herren) noch weitere sport-
liche Tribute, wie Kraft, Aus-
dauer, Schnelligkeit, gefragt. 
Diese körperliche Fitness ist 
in vier Disziplinen (Lösch-
angriff nass, Hakenleiter-
steigen auf einen Turm, 
100-Meter-Hindernislauf 
und die 4x100-Meter-Feuer-
wehrstafette) gefragt.

Bild links: Lukas-Peter Koller 
(143) mit Betreuer Johann Wind-
bichler am Start zum Turmauf-
stieg mit der daneben liegenden 
Hakenleiter. Bild rechts: Roland 
Watzek (ganz links) beim Erklim-
men des Turms.

Frohsdorfer Feuerwehrmänner waren bei der 
Feuerwehrolympiade in Slowenien dabei!

Im Abstand von normalerwei-
se vier Jahren (heuer waren es 
wegen der Corona-Pandemie 
fünf Jahre gewesen) findet 
die FEUERWEHROLYMPIA-
DE des CTIF (Internationaler 
Verband für Feuerwehr und 
Rettung) in den Disziplinen 
„Traditionelle Wettbewerbe“, 
„Feuerwehrsport“ und „Ju-
gendfeuerwehrwettbewerbe“ 
statt. Die chancenreichsten 
Freiwilligen Feuerwehren reis-
ten daher nach Celje in Slowe-
nien, um dort in der Zeit von 
17. bis 24. Juli um olympische 
Medaillen zu kämpfen. 

Während sich bei den traditio-
nellen Wettbewerben die neun 
österreichischen Landessieger 
(für NÖ war die FF Trattenbach 
am Start) beteiligten, waren 
bei den SPORT-Wettkämpfen 

nur drei Teams aus 
Österreich am 
Start: Nieder-
österreich, 
Oberöster-
reich und 
eine Da-
m e n m a n n -
schaft.

Der Grund für diese eher 
bescheidene Teilnehmer-
zahl liegt auf der Hand: Der 
FEUERWEHRSPORT wurde 
1973 als Wettkampfart in die 
Wettbewerbe des Internatio-
nalen Verbandes (CTIF) auf-
genommen. Bis 1985 waren 
diese Wettkämpfe nur Berufs-
feuerwehren vorbehalten. Erst 
danach nahmen auch Frei-
willige Feuerwehren teil. Der 
Wiesmather Hubert Hofleit-
ner-Bartmann war schon zu 
dieser Zeit bemüht, eine wett-
bewerbsfähige Mannschaft für 
Niederösterreich zusammen-
zustellen. Feuerwehrmänner 
aus dem Bezirk Wiener Neu-
stadt waren schon damals da-
bei. Seit 1986 war der südöst-
liche Bezirk Niederösterreichs 
stets bei allen Feuerwehr-
Olympiaden vertreten.

Die FF Frohsdorf bildete 
diesmal den harten Kern

Für das zuletzt in Slowenien 
abgehaltene Feuerwehrwett-

kampf-Großereignis stand die 
Vorbereitung für Teamleiter 
Hofleitner-Bartmann unter 
keinem guten Stern. Nach der 
Verschiebung der Olympiade 
im Vorjahr wegen der Coro-
na-Pandemie war bei einigen 
Wettkämpfern aus unter-
schiedlichen Gründen „die 
Luft draußen“. Der Wiesmat-
her war somit gezwungen, das  
Team „Niederösterreich 1“ zu 
ergänzen. 

„Es war nicht leicht, zehn Wett-
kämpfer, die sich die intensive 
Vorbereitungszeit mit mehr-
maligem Training in der Wo-
che aufbürden wollten, zu fin-
den. Ich bin zu Wettkämpfen 
gefahren und habe die für die 
Herausforderungen geeigne-
ten Leute angesprochen“, erin-
nert sich der Feuerwehrsport-
Experte. Zum Glück stieß er 
bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Frohsdorf auf offene Ohren: 
Lukas-Peter Koller, Roland 
Watzek, Philipp Windbich-

 Foto:  BFKDO Wiener Neustadt
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 Fotos (5) : Feuerwehr-
sportgruppe Nieder- 
österreich 1

Bild oben: Eröffnung der Feuerwehrsport-Olympiade in Celje 
(Slowenien). Links im Vordergrund die große Abordnung aus 
Österreich mit Teams aus Nieder- und Oberösterreich sowie einer 
Damenmannschaft.  Bild links: Niederösterreichs acht Starter aus 
dem Südosten des Landes schwören sich auf einen Wettkampf 
(Turmaufstieg) ein.

Bild rechts: Das Bezirksfeuerwehrkommando 
Wiener Neustadt und die Marktgemeinde Lanzenkir-
chen (aus dieser kamen die meisten Teilnehmer des 
Teams Niederöstereich 1) luden zu einem abschlie-
ßenden Empfang mit Betreuern und Wettkämpfern 
(knieend im Vordergrund) ein. Stehend: Bezirksfeuer-
wehrkdt. OBR Karl-Heinz Greiner, Gemeindevertreter 
und die Kommandanten jener Feuerwehren, die an 
der Olympiade in Slowenien teilgenommen hatten.

Textautor und grafischer Gestalter dieser  
Reportage: Hans Tomsich (unter Mitwirkung 
von Hubert Hofleitner-Bartmann und Lukas-
Peter Koller).

ler sowie Jürgen Watzek, Jo-
hann Windbichler, Aleksan-
dar Popov (Betreuung) waren 
sofort dabei.“  Somit stellte die 
FF Frohsdorf mit insgesamt 
sechs Feuerwehrmännern den 
Großteil der Mannschaft Nie-
derösterreich 1.

Mit dieser Erkenntnis kon-
frontiert, begann der inzwi-
schen 60-Jährige mit der Vor-
stellung, unter Umständen 
selbst wieder aktiv zu werden, 
zu leben. Mehr als 10 kg seiner  
Leibesfülle mussten daher in-
nerhalb weniger Monate dran 
glauben. Was allerdings keine 
vergebliche Liebesmüh‘ war, 
denn letztendlich war er in Slo-

wenien mitten drin 
im Geschehen.

Nach der Olympiade 
in Slowenien weiß 
man also um eini-
ges mehr über den 
Feuerwehrsport als 
zuvor. Über einen 
Wettkampf, an dem 
in Slowenien immer-
hin 20 Nationen teil-
nahmen, an dem für 
niederösterreichische 
Teilnehmer Medail-
len ausblieben und 
vorerst noch das 
Dabeisein im Vorder-
grund stand. 

Bild oben: Niederösterreichs Team mit sechs Feuerwehrmännern der FF 
Frohsdorf (inkl. Betreuer) nach dem 100m-Laufbewerb mit Sponsor  
Martin Hofleitner. Bild darunter: Team Niederösterreich 1 samt Betreuer 
mit Bundesfeuerwehrpräsident Robert Mayer MSc in einer Wettkampf-
pause. 
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Volkspartei beim Hoffest. Anlässlich der Verehelichung von 

Katharina und Christoph Fingerlos wurde zum Hoffest eingeladen. 

Eine Abordnung der Volkspartei Lanzenkirchen überreichte 

dabei ein kleines Geschenk für das junge Ehepaar. Bei toller und 

ausgelassener Stimmung, sorgte die Blasmusik Katzelsdorf für den 

musikalischen Rahmen.

Eröffnung „Tut gut! – Schritteweg“. Am 17.09.2022 wurde der 

Schritteweg eröffnet! Manfred Fuchs hat diesen erarbeitet und 

umgesetzt. Gestartet wird beim Kindergarten Sonnenschein in 

Richtung Haderswörth über die Lanzenkirchner Trift und wieder 

zurück. Die Strecke ist 5,3 km lang und ergibt bis zu 7.750 Schritte. 

Durch die gut erkennbare Wegbeschreibung mit Schritteweg Pfeilen 

entsteht eine wunderbare Strecke für Spaziergänge.

Am 20.08.2022 wurde das 14. 
Hobbyturnier des TTC Lan-
zenkirchen ausgetragen. 28 
Hobby-Spieler, darunter Spie-
ler aus Wien, Baden oder Un-
garn, folgten der Einladung 
des TTC .
Bis Mittag wurden die Ein-
zelbewerbe gespielt. Danach 

gab es zur Stärkung allerlei 
vom Grill und ein kaltes Buf-
fet. Nach einer kurzen Pause 
fanden beide Doppelbewer-
be statt. Alle Hobby-Spieler 
waren mit voller Begeiste-
rung dabei. Im Beisein von 
Vizebürgermeisterin Hei-
di Lamberg und unserem 

Sponsor die Sparkasse Wr. 
Neustadt, vertreten durch 
Christian Brettschneider und 
Stefan Windholz, wurde die 
Siegerehrung für alle Bewer-
be durchgeführt.
Ein großes Dankeschön an 
Allen, die bei Organisation, 
Aufbau, Ablauf und für das 

leibliche Wohl im Hinter-
grund mitgeholfen haben . 
Bedanken möchte ich mich 
auch bei der Gemeinde, der 
Firma Lamberg und der Spar-
kasse Bad Erlach für die Un-
terstützung.
Josef „Petz“  Pötsch,
Obmann, TTC Lanzenkirchen

In Niederösterreich ist guter Geschmack zu Hause. Ob 
Geburtstag, Muttertag, Jubiläum oder Weihnachten, „So 
schmeckt Niederösterreich“-Partnerbetriebe haben kuli-
narische Geschenke für jeden Anlass. Im "Regional schen-
ken"-Katalog sind sie detailliert beschrieben mit Angaben, 
wo und wie sie erwerbbar sind. 

www.soschmecktnoe.at/regional-schenken 

14. Hobbyturnier des TTC Lanzenkirchen

So schmeck Niederösterreich
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Am Wochenende von 2.-4. 
September fand das Feuer-
wehrfest in Frohsdorf statt. 
Im Zuge des Feuerwehrfes-
tes wurde am Freitag ein 
Kuppel cup ausgetragen. Die 
Gäste feuerten die Teilneh-
mer während des Cups an. 
Wir gratulieren den teilneh-
menden Feuerwehren:

Platz 1: FF Heiligenkreuz
Platz 2: FF Frohsdorf
Platz 3: FF Kienegg

Bei der traditionellen Feld-
messe am Sonntag wurden 
die Feuerwehrkameraden 
Friedrich Haller und Bun-
desrat Martin Preineder ge-
ehrt. Friedrich Haller hat 
die höchste Feuerwehraus-
zeichnung der Marktgemein-
de Lanzenkirchen erhalten. 
Martin Preineder hat die Gol-
dene Ehrennadel der Markt-
gemeinde, für Verdienste 
rund um die Gemeinde ver-
liehen bekommen. 

Fest der FF Frohsdorf 
mit Kuppelcup

Pater Nestor, BR Martin Preineder, Friedrich Haller, Ing. Karl 

Ofenböck, Ing. Herbert Schanda, Bürgermeister Bernhard Karnthaler, 

NR Petra Tanzler, Manfred Landl, Patrick Scherz, Stefan Mack, GR 

Karl Brandlhofer, Vizebürgermeisterin Heide Lamberg, Roland Kleisz, 

Bernard Neubauer, Andreas Fenz und Ing. Rudolf Lamberg

Nach 2 Jahren der Abstinenz 
aufgrund der Lungenpest, 
konnten die tapferen Ritter 
und Maiden von „Custos In 
Via“, längst vergangene Zei-
ten des Mittelalters in Lan-
zenkirchen aufleben lassen! 
Vom 23. - 24. Juli, durfte der 
Verein zahlreiche Lager-
gruppen und Händler unter-
schiedlicher Themenberei-
che begrüßen! 
Historische Handwerker, 
Wikinger und Ordensritter 
spannten einen breiten Bo-
gen über die Historie des 11. 
- 13. Jahrhunderts. Eine gro-
ße Schar an Besuchern und 

beste Stimmung, waren der 
Lohn intensivster Planung 
und Vorbereitung der Mona-
te zuvor. 
Der Verein möchte es nicht 

unerwähnt lassen, sich bei 
dieser Gelegenheit bei Bür-
germeister Bernhard Karnt-
haler für seine hervorragen-
de Unterstützung, sowie der 

nicht zu unterschätzenden 
Zahl an großartigen Helfern, 
zu bedanken.
Umso mehr freut es „Custos 
In Via“ rund um seinen  Lan-
zenkirchner Obmann Sascha 
Tasch, einen Teil des Erlöses, 
wie auch die Jahre zuvor, an 
gemeinnützige Organisatio-
nen zu spenden - dieses Mal 
im Bereich des Tierschutzes. 

Und wie heißt es so schön? 
Nach dem Fest ist vor dem 
Fest! Deshalb lädt der Ver-
ein zum ersten historischen 
Advent markt – vom 26.- 27 
November.

Seniorenausflug zur Landes

ausstellung. Im September fuh-

ren 32 Mitglieder und Freunde 

der NÖ Senioren Ortsgruppe 

Lanzenkirchen zur Landesaustel-

lung nach Marchegg. Nach dem 

Besuch der Ausstellung und 

einer Stadtführung ging es zum 

Mittagessen nach Schloss Hof. 

Der Abschluss dieses schönen 

Ausflugs fand beim Heurigen 

Hartberger in Hölles statt.

Jubel und Hände Geklapper!
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3. DEZEMBER 2022  
AB 15 UHR AM HAUPTPLATZ

10. DEZEMBER 2022  
AB 14 UHR AM AREAL DES
GOLFCLUB LINSBERG

Im August wurde unser 
Hauptplatz Treffpunkt für 
alle Musik-Begeisterte – beim 
1. Lanzenkirchen Rock'n'Roll 
Day. Bikes, Oldtimer, US-Cars 
sowie K.I.T.T. Replika stan-
den zur Besichtigung bereit. 
Für richtig coole Accessoires 
und den perfekten Style sorg-
ten die Aussteller „Deco50“ 
und „Cherry Lu Design“. Am 

Nachmittag gaben die Tän-
zerinnen und Tänzer von 
UTSC Dancefire Wiener Neu-
stadt eine tolle Vorführung 
und einen Workshop im Boo-
gie-Tanzen. Das Highlight 
waren die beiden Konzerte 
der Bands „Lee’s Revenge“ 
als Lokalmatador und „Bop-
pin’B“ aus Deutschland. Für 
Speisen und Getränke sorg-

ten unsere Lanzenkirchner 
Gastronomen.
Im Zuge des 1. Lanzenkirch-
ner Rock´n´Roll-Days kam 
auch der Verein „Cosplay 
Entertainment Austria“ 
nach Lanzenkirchen, um für 
schwerkranke Kinder Spen-
den zu sammeln.
Der Verein wurde im Jahr 
2019 gegründet mit dem Ziel 

als verkleidete Comic-Hel-
den Kindern ein Lächeln 
ins Gesicht zu zaubern und 
gleichzeitig für schwerkran-
ke Kinder Spenden zu sam-
meln. Bürgermeister Bern-
hard Karnthaler freute sich 
sehr über den Besuch und be-
grüßte die verkleidete Truppe 
rund um Vereins-Obmann 
Michael Bäcker.

1. Lanzenkirchen Rock’n’Roll Day am Hauptplatz

BGM Bernhard Karnthaler, geschf. GR Sabina Doria, Obmann Michael 

Bäcker als Thor, GR Jochen Panzenböck, Spiderman und Ladybug

So tanzt man Rock‘n‘Roll - Die Tänzerinnen und  Tänzer von UTSC 

Dancefire Wiener Neustadt
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Die Wasserversorgung bildet 
einen wichtigen Teil der Da-
seinsvorsorge für die Bürge-
rinnen und Bürger. 
Es werden laufend hohe 
Summen investiert, um die 
Qualität aufrecht zu erhal-
ten und die Versorgung zu 
sichern. 
Bei einer Besichtigung konn-
ten Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte die Anlagen 
(Brunnen, Hochbehälter, 
etc.) vor Ort besichtigen und 
sich ein Bild davon machen, 

wie die Gemeinde mit Wasser 
versorgt wird. 
Im kommenden Jahr wird 
der Schwerpunkt auf die 
Notstromversorgung gelegt. 
Dazu wird ein entsprechen-
des Notstromaggregat an-
geschafft, um auch im Fall 
eines länger andauernden 
Stromausfalls die Wasserver-
sorgung zu gewährleisten. 
Die kleineren Anlagen für die 
Wasserversorgung werden 
sukzessive mit Batteriespei-
cher ausgerüstet. 

Besichtigung der 
Wasserversorgung

Foto vom Kellergeschoss des Schulbrunnens

Im Zuge des Verkehrssicher-
heitstages nahm die 3. Klasse  
der VS Sta. Christiana an dem 
Workshop "Apfel und Zitrone" 
teil. Zwei Polizisten der Poli-
zeiinspektion Bad Erlach un-
terstützten die Schülerinnen 
und Schüler bei der Geschwin-
digkeitskontrolle, der an der 
Schule vorbeifahrenden Au-
tos. Jene Autofahrer, welche 
50 km/h fuhren, wurden mit 

einem Apfel belohnt. Ein paar 
wenige Autofahrer waren zu 
schnell unterwegs und wur-
den gebeten, langsamer wei-
terzufahren. Als Andenken 
bekamen diese eine Zitrone. 
Die Kinder hatten große Freu-
de und Spaß an dem Work-
shop und es wurde ihnen be-
wusst, wie wichtig es ist, sich 
an die Geschwindigkeitsbe-
grenzungen zu halten. 

Beim Projekt Sommerbuch 
himmelblau.sonnengelb, 
Geschichten aus Lanzen-
kirchen anlässlich 100 Jah-
re NÖ, belegte die Bücherei 
Lanzenkirchen den hervor-
ragenden 3. Platz.

Bei der Lesung mit Otto Jaus 
in Wiener Neudorf wurde 
ein Büchergutschein über-
geben. Die Geschichten kön-

nen auf loslesen.at nachge-
lesen werden.
Herzlichen Dank an alle Au-
toren und Mitwirkende die 
zur Gestaltung des Sommer-
buches beigetragen haben.
Unser Buch wird am Don-
nerstag, den 03.11.2022 im 
Rahmen einer Lesung mit 
Herbert Steinböck im Ge-
meindesaal Lanzenkirchen 
vorgestellt!

„Apfel und Zitrone“-Aktion: 
Schule sorgt für Sicherheit

Die Kinder der 3a Sta.Christiana Frohsdorf

Platz 3 für Sommerbuch  
himmelblau.sonnengelb

Otto Jaus, Eva Maria Windbichler, Mag. Verena Resch (Treffpunkt 

Bibliothek), Wolfgang Kühn (Autor und Juror), Eva Sokoll
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In den Ausgaben 03/2021 
und 05/2021 der Gemeinde-
zeitung „Unser Lanzenkir-
chen“ haben wir bereits über 
die Vorräte sowie nützliche 
Dinge, die man zuhause ha-
ben soll, informiert. Hiermit 

möchten wir diese Check-
listen in Erinnerung rufen 
und stellen sie gemeinsam 
zum Ausschneiden zur Ver-
fügung.
Als Grundsatz gilt, zu überle-
gen was würde man auf einen 

14-tägigen Campingurlaub 
(als Selbstversorger) mitneh-
men? Bei den Vorräten emp-
fiehlt es sich, das Ablaufda-
tum groß anzubringen und 
für eine regelmäßige Umwäl-
zung zu sorgen. Die Lagerung 

sollte in trockenen Räumen 
erfolgen. Mit seinem Partner 
und den Kindern sollte man 
einen eventuellen Treffpunkt 
vereinbaren, wenn dies nicht 
ohnehin die eigene Wohnung 
oder das eigene Haus ist.  

Blackout: Vorsorge betrifft jeden Haushalt!

Checkliste:
krisenfester Haushalt

Checkliste: 
Hygiene und nützliche Artikel
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Lieblingsplatzl von 
Hans Jörg Schebach

Das Lieblingsplatzl des FF Kommandanten Haderswörth 
Hans Jörg Schebach, ist wie nicht anders zu erwarten der 
Leitha Ursprung. Hier kann man die Ruhe genießen und den 
Alltagsstress hinter sich lassen. Immer wieder lernt man auch 
neue, nette Leute kennen oder man trifft sich mit dem Nachbarn 
zu einem guten Gespräch. Schon als Jugendlicher als er noch in 
Wien wohnte und seine Großmutter in Haderswörth besuchte, 
war er immer wieder gerne beim Leitha Ursprung.

Heurigenkalender
Heuriger  Familie Fingerlos
Frohsdorf
Amselgasse 4 • 02627 / 45045 
hannes.fingerlos@gmail.com

21.10. – 03.11.2022
Während der Aussteckzeiten
ab 10.00 Uhr ganztägig geöffnet

Heuriger  am Michlhof 
Lanzenkirchen
Ofenbachstraße 14 • 02627 / 455 34 
info@michlhof.eu

Jeden Donnerstag bis Samstag von 11 -22 Uhr
Sonntag von 11.00-15.00 Uhr
(Achtung: von 11. – 20. April geschlossen)

Die letzte Einheit von „Be-
wegt im Park“ – das kosten-
lose Bewegungsprogramm, 
welches von Juni bis Septem-
ber 2022 auf der Schickerwie-
se in Lanzenkirchen stattge-
funden hat, ist nun vorbei. 
Die letzte Bewegungseinhat 
fand am 05. September statt. 
Herzlichen Dank an alle Teil-
nehmer:innen, die dieses 

Programm genutzt haben. 
Ein besonderer Dank gilt 
Toni Haindl. Er hat mit viel 
Freude und Spaß diese Be-
wegungseinheiten geleitet. 
Es war stets lustig, sportlich 
und auch kognitiv wurden 
die Teilnehmer:innen her-
ausgefordert. Lieber Toni, 
Danke für dein Engagement 
für unsere Gemeinde.

Von 26. bis 28. August fand das Sommercamp vom SCW Lan-
zenkirchen für 4 bis 14-jährige Kinder statt. Die Kinder durften 
ein vielseitiges Programm mit Riesenwuzzler, Fußball-Dart, 
Trainingseinheiten und vielem mehr genießen und sich aus-
toben. Der Jugendleiter Dominik Halbwachs, der Jugendlei-
ter-Stv. Patrick Bayer, der U11-Trainer Peter Koller, der Ju-
gendtrainer Patrick Wenczl, der U08-Trainer Dominic Berger 
und viele andere Helfer haben dieses Camp möglich gemacht.
Auch unser Bürgermeister Bernhard Karnthaler durfte seine 
Fußball-Künste unter Beweis stellen. Er spielte Fußball-Dart 
gegen Alfred Tatar und gewann mit 19 Punkten...

Das war „Bewegt im Park“

SCWL Jugendcamp 2022
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Der Vorstand des kürzlich ge-
gründeten Vereines „Rosalia 
Sport Events“, dem die Kat-
zelsdorfer Markus Schwen-
denwein (Obmann), Mag. 
Stephan Ernst (Kassier) und 
Mag. Christian Fürpass 
(Schriftführer) angehören, hat 
es sich zum Ziel gesetzt, mit 
der Veranstaltung „Rosalia 
Trail Challenge“ die Wander- 
und Lauf-Großveranstaltung 
entlang des Rosalia-Rundwan-
derweges zu etablieren. 

Nach Gesprächen mit den Bür-
germeistern der Thermenge-
meinden, den Verantwortlichen 
der Stadt Wiener Neustadt, der 
Jägerschaft und der Theresia-
nischen Militärakademie, wur-
de ein Termin gefunden: 15. 
und 16. April 2023 mit Start 
und Ziel beim Schloss Kat-
zelsdorf. Mit im Team ist der 
Langdistanzspezialist Andreas 
Michalitz (Bild), der die vor-
gesehene Strecke mittlerweile 
auch gerne als Trainingsstrecke 
für seine Ultramarathons nutzt. 

Im Fokus der Veranstaltung 
stehen zwei Ultra-Laufstre-
cken, einmal 80 und einmal 
160 Kilometer und eine Wande-
rung über 80 Kilometer, die in 

einer Zeit von maxi-
mal 36 Stunden zu ab-
solvieren sind. Start 

ist am Samstag, den 15. 
April, um 4 Uhr in der 
Früh. Weiters werden 
sowohl für Läufer als 

auch Wanderer drei Strecken 
mit 22 (Start um 10 Uhr), 38 (9 
Uhr) und 53 Kilometern (8 Uhr) 
angeboten. Fixiert ist bereits 
eine Kooperation mit dem Wie-
nerwald-Ultratrail (WUT), der 
jährlich im September stattfin-
det. Damit wird es möglich sein, 

© AdobeStockFotos

„Rosalia Trail Challenge“ wird die Lauf- und 
Wander-Großveranstaltung in der Region

sich mit zwei Läufen im südli-
chen Niederösterreich für den 
international wichtigsten Lauf 
der Ultratrailszene, dem UTMB 
Mont-Blanc in Frankreich zu 
qualifizieren.

Die Anmeldung zu den Bewer-
ben ist seit 1.9.2022 auf www. 
rosaliatrailchallenge.at mög-
lich, wo natürlich auch alle an-
deren Infos zum Event zur Ver-

fügung stehen. Rund 
um die Veranstaltung 
wird es im Innenhof 
des Schlosses Kat-
zelsdorf ein Rahmen-
programm sowohl für 
die Teilnehmer und 
deren Begleitperso-
nen, als auch für alle 
Interessierten aus nah 
und fern geben, die 
die einzigartige Atmo-
sphäre genießen und 
die Teilnehmer anfeu-
ern wollen.
                 Hans Tomsich

Organisieren die Lauf- und Wander-Großveranstaltung: Markus 
Schwendenwein, Christian Fürpass, Andreas Michalitz, Mag.  
Stephan Ernst, Manfred Bürger (von links).

Auf Lanzenkirchner Gemeindegebiet führt der Rosalia Rundwanderweg u.a. am Aussichtsturm und am Schloss Frohsdorf vorbei.



UNSER LANZENKIRCHEN • 02/2022 

46

� Elektroinstallation

� Elektromechanik

� Industrieelektronik

Erneuerbare Energie� 

www.gnam.at
gnam@katzelsdorf.at

2801 Katzelsdorf
Hauptstrasse 25

Tel. 02622 78771
Fax 02622 78772 

TECHNIK VERBINDET

GNAM
Elektrotechnische Anlagen GmbH

SMP-ZT
ACP-WN

tel: +43 2622 / 39 570

mail: office@smp-zt.at
web: www.smp-zt.atGrazer  Straße 56

2700 Wiener Neustadt

DI Siedl & DI Maurer ZT GmbH

 b
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Das vielseitige 
Team für 
professionelle 
Gesamtlösungen

WWW.FUCHS-GMBH.AT

office@fuchs-gmbh.at 02627/48544 Erlacher Straße 18, 2821 Lanzenkirchen

Baumeisterarbeiten

Zimmerei

Generalunternehmer

Prok. Eduard Handler Bettina Fischer Stefan KlinglmüllerKathrin BuchgraberKerstin Bauer

 NÄHE IST
 EIN TEIL VON UNS.
 WIR SIND FÜR SIE VOR ORT! www.raiffeisen.at/regionwieneralpen
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GUTSHOF-GASSE 30 · 2700 KATZELSDORF · WWW.GNAM.AT

Immobilienbewertung
ist VERTRAUENSSACHE
Sie erhalten Ihre Bewertung nach
nationalen und internationalen Standards.

Mag. (FH)
Gerald Stocker, 
MBA MRICS, 
Immobiliensach-
verständiger

+43 676 470 08 09 | www.realbewertung.at
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DasDas MAXIMALE

MAXIMALE AngebotAngebot  

                         zumzum MINIMALEN
 MINIMALEN Preis!Preis!DeinDein  REGIONALER 

REGIONALER Partner imPartner im  PRINTBEREICH
PRINTBEREICH

SEIT SEIT 1515  JAHRENJAHREN

UNSER ANGEBOT:UNSER ANGEBOT:
KopienKopien &  & PlakatePlakate

Mailings Mailings && Kuvertieren Kuvertieren
PlanplotsPlanplots
Kalender Kalender 

KlebefolienKlebefolien
VisitenkartenVisitenkarten

Roll-UpsRoll-Ups
ExpressExpress

Rosentalerstraße 37 | 2821 LanzenkirchenRosentalerstraße 37 | 2821 Lanzenkirchen

Impressum Unser Lanzenkirchen.  Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Lanzenkirchen, Bürgermeister Bernhard Karnthaler,  Hauptplatz 4/1, 2821 Lanzenkirchen,  

gemeinde@lanzenkirchen.gv.at, 02627 | 454 32 • Redaktions- und Anzeigenleitung: Ing. Bernhard Karnthaler, MA, Bernhard Jeitler-Haindl, BA, Simone Zwölfer 

Gestaltung: Gorillas – die Agentur • Druck: Kopie & Plakat, Renate Ötschmaier, Rosentalerstraße 37,  2821 Lanzenkirchen



26. Oktober

Ziel: Aussichtsturm

Start: 9.00 Uhrparkplatz StA. Christiana 

WANDERTAG
GemeindeGemeinde

Lanzenkirchen/Wiesen

Speisen und Getränke bei den Labstationen werden durch  
die FF Frohsdorf und FF Ofenbach organisiert.
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